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„Wir wollten keinen
faulen Kompromiss“
KGS: Aufwendige „Eigenproduktion“ zum digitalen Tag der offenen Tür 

SCHNEVERDINGEN (mk). Ihre 
Mundpartie ist hinter einem Stoff-
tuch verborgen, hinter dem sich wie-
derum ein integrierter FFP-Schutz 
versteckt. Für das obilgatorische 
Pressefoto zeigt Claudia Witzek für 
einen kurzen Moment Gesicht, doch 
beim Termin im Büro des Schullei-
ters Mani Taghi-Khani geht es am 
vergangenen Freitagvormittag um 
eine ganz andere „Enthüllung“: Auf 
einem Flachbildschirm präsentiert 
die didaktische Leiterin an der Ko-
operativen Gesamtschule (KGS) 
Schneverdingen nämlich das, was 
sie in bislang rund 200 Stunden am 
Rechner erarbeitet hat. Witzek ist für 
den schulzweigübergreifenden Un-
terricht und die pädagogische 
Schulentwicklung zuständig und hat 
in enger Abstimmung mit Schullei-
tung und Kollegium an einem auf-
wendigen Internetangebot „gebas-
telt“, über das die Schule am 20. 
März Viertklässler und deren Eltern 
zu einem digitalen Tag der offenen 
Tür einladen wird. Das Portal hat 
schon jetzt eine ganze Menge zu 
bieten, ist aber noch nicht freige-
schaltet.

Um Eltern und Kinder bei der Ent-
scheidungsfindung zu unterstützen, 
wartet die KGS mit unterschiedlichen 
Informationsformaten auf. Beim digi-
talen Tag der offenen Tür sollen sich 
die Interessierten nicht in den unend-
lichen Weiten des Internets verlieren, 
sondern sich vielmehr sicher und be-
quem von zu Hause aus über die 
Möglichkeiten informieren können. 
„Der Übergang von Klasse 4 nach 5 
ist für die Eltern und ihre Kinder ja fast 
schon so etwas wie eine Lebensent-
scheidung. Daher wollen wir ihnen die 
Möglichkeit geben, sich auch in der 
Corona-Pandemie umfassend zu in-
formieren, damit sie sich bestmöglich 
ein Bild machen können“, so Tag-
hi-Khani. 

Als Corona noch kein Thema war, 
gab es Info-Veranstaltungen, persön-
liche Gespräche und als Kernstück 
der Angebote zur Orientierung einen 
Tag der offenen Tür in der KGS, bei 
dem die künftigen „Neuen“ unter an-
derem in den Unterricht der Fünft- 
und Sechtsklässler hineinschnuppern 
konnten. Viertklässler aus allen 
Schneverdinger Grundschulen sowie 
aus Neuenkirchen und Bispingen, die 
neugierig durch die Gänge laufen, da-
zu ihre jungen Gastgeber der KGS 
sowie Eltern und Lehrkräfte? In Coro-
na-Zeiten undenkbar, gilt doch das 

Kohortenprinzip. „Wenn nur ein ein-
ziger unwissend Infizierter dabei wäre, 
könnte man mutmaßlich acht Schulen 
schließen“, so Taghi-Khani. Und wei-
ter: „Wir ahnten schon im Oktober 
vergangenen Jahres, dass die Coro-
na-Zahlen steigen würden. Und so 
entstand die Grundidee, dass wir ei-
nen Tag der offenen Tür wie sonst 
auch organisieren wollen, nur eben 
digital und mit den entsprechenden 
Veränderungen.“ 

Bereits im November vergangenen 
Jahres begannen die ersten Planun-
gen. „Uns war klar, dass wir mehr als 
anklickbare Angebote und selbstge-
drehte Videos präsentieren wollen, 
sondern zeigen möchten, dass an der 
KGS das Miteinander, das Persönli-
che wichtig ist“, berichtet die didak-
tische Leiterin. Auf der Suche nach 
entsprechenden Möglichkeiten kon-
taktierte sie diverse Anbieter, doch 
schnell kristallisierte sich heraus, dass 
die von den Unternehmen offerierten 
Lösungen nicht in Frage kamen. „Sie 
waren zu teuer oder auch überdimen-
sioniert. Wir wollten aber keinen fau-
len Kompromiss eingehen“, erläutert 
Witzek. 

Was also tun? Frei nach dem Motto 
„Selbst ist die Frau“ fuchste sich  Wit-
zek in die Materie ein. Voller Taten-
drang machte sie sich an eine „Eigen-
produktion“, wobei ihr Schulleitung 
und Kollegium angesichts der Größe 
der Herausforderung den Rücken frei-
hielten. Mit dem Internetseiten-Bau-
kasten „WordPress“ und sogenann-
ten Plug-ins, also verschiedenen 

kleinen Softwareprogrammen, die in 
eine größere Anwendung integriert 
werden können, erstellte sie nach und 
nach einen speziell auf den digitalen 
Tag der offenen Tür zugeschnittenen 
Internetauftritt, der vielfältige Mög-
lichkeiten bietet und auf dem sich 
auch diejenigen, die nicht besonders 
internetaffin sind, gut zurechtfinden 
können. 

Anfang der zweiten Februarwoche 
hatte die KGS bereits 280 Informati-
onspakete an Familien mit Kindern, 
die die Schneverdinger Grundschulen 
sowie die beiden Grund- und Ober-
schulen in Neuenkirchen und Bispin-
gen besuchen, verteilt. Darin enthal-
ten sind neben zahlreichen Flyern mit 
umfangreichen Informationen auch 
ein USB-Stick mit einer aufgezeich-
neten KGS-Informationsveranstal-
tung und ein Anschreiben für die 
Schüler vom Schulmaskottchen, das 
mittlerweile sogar eine eigene 
E-Mail-Adresse hat, so dass sich Kin-
der mit ihren Fragen rund um die KGS 
direkt an Schnucke „Sigi“ wenden 
können.  

Kindgerechte Erläuterungen wird es 
auch beim digitalen Tag der offenen 
Tür geben, zudem eine Fülle von In-
formationen für die Eltern. Anmeldun-
gen dazu sind ab 22. Februar über die 
Internetadresse www.kgs-schnever-
dingen.de möglich. Per Mausklick 
kann zudem im Bereich „Übergänge 
gestalten“ ein Newsletter abonniert 
werden, um fortan über alle Termine 
auf dem Laufenden zu bleiben. Am 
20. März beginnt die virtuelle Veran-

staltung dann um 10 Uhr mit der Be-
grüßung durch Taghi-Khani und einen 
Überraschungsgast, die per Li-
ve-Stream übertragen wird. Ab 10.15 
Uhr haben zuvor angemeldete Schü-
lerinnen und Schüler die Möglichkeit, 
über das Internet an Unterrichtsse-
quenzen in allen drei Schulzweigen 
teilzunehmen. „Die Kinder können 
nicht nur zuschauen, sondern über 
unser Konferenzsystem auch mitma-
chen, wenn sie sich trauen“, so Wit-
zek, „denn die Lautsprecher in den 
Klassenräumen wirken in beide Rich-
tungen. Alles wird gut verständlich 
sein.“ 

Weiterhin werden eine virtuelle 
Schulführung und Online-Beratungs-
gespräche angeboten, es gibt Ant-
worten auf häufig gestellte Fragen 
sowie eine Bildergalerie, die Einblicke 
in das Schulleben gewährt. Ebenso 
wenig fehlen Abrufangebote wie zum 
Beispiel Videos über die Eltern- und 
die Schülervertretung, Ganztagsan-
gebote und den Förderverein.

„Wir hatten eine Vorstellung davon, 
wie das Ganze aussehen soll - und 
ich habe versucht, das genauso um-
zusetzen. Dabei habe ich viel gelernt 
und eine Menge an Fachwissen hin-
zugewonnen“, berichtet Witzek. Ein 
Großteil des von ihr erarbeiteten Inter-
netangebots funktioniert bereits her-
vorragend, das eine oder andere 
muss noch ergänzt werden. Gesamt-
schuldirektor Taghi-Khani ist schon 
jetzt beeindruckt: „Was dabei heraus-
gekommen ist, das ist unglaublich 
professionell gemacht.“

Didaktische Leiterin Claudia Witzek bei der Präsentation, bei der Schulmaskottchen „Sigi“ natürlich nicht fehlen 
durfte. Foto: mk

HEIDEKREIS. Mit mehreren be-
rauschten Verkehrsteilnehmern hatte 
es die Polizei im Heidekreis am Wo-
chenende zu tun:

Am Freitagnachmittag wird ein 
Autofahrer in Walsorde kontrolliert. 
Ein Drogenvortest verläuft positiv. 
Bei der anschließenden Wohnungs-
durchsuchung finden die Beamten 
diverse Betäubungsmittel wie Am-
phetamine, Marihuana und psyche-
delische Pilze sowie Waffen wie Pis-
tolen, Butterflymesser und einen 

Schlagring. Den 34jährigen erwarten 
nun mehrere Strafanzeigen.

Am frühen Samstagmorgen fällt in 
Neuenkirchen in der Brochdorfer 
Straße ein 24jähriger mit seinem 
E-Scooter auf, der deutlich unter 
dem Einfluss von Alkohol steht. Ein 
Atemalkoholtest ergibt einen Wert 
von 1,18 Promille. Am Samstagmit-
tag wird in Soltau der Fahrer eines 
Pkw in der Heidlandstraße kontrol-
liert. Der 21jährige zeigt körperliche 
Auffälligkeiten, die auf eine Beein-
flussung durch Betäubungsmittel 
hindeuten. Ein Test bestätigt den 
ersten Eindruck. Dem jungen Mann 
wird die Weiterfahrt untersagt. Zu-
dem wird ihm eine Blutprobe ent-
nommen. Er wird mit einem Fahrver-
bot und Punkten in Flensburg rech-
nen müssen.

Alkohol am Steuer auch am Abend 
in Soltau: Bei einer Verkehrskontrol-
le am frühen Samstagabend in der 
Celler Straße fällt eine 23jährige 
Autofahrerin durch ihre starke „Fah-
ne“ auf. Der Atemalkoholtest ergibt 
2,49 Promille. Ihr Führerschein wird 
beschlagnahmt und die Weiterfahrt 
untersagt. Zudem wird ihr eine Blut-
probe entnommen und ein Strafver-
fahren eingeleitet. 

Berauschte Fahrer
Alkohol und andere Drogen im Verkehr

Cannabisplantage
Polizei findet 820 Pflanzen in Mittelstendorf

MITTELSTENDORF. Eine Canna-
bisplantage haben Ermittler am 11. 
Februar in Mittelstendorf ausgeho-
ben: „Nach einem Hinweis auf Dro-
gen durchsuchten Polizeibeamte am 
Donnerstagnachmittag eine Scheu-
ne im Soltauer Ortsteil Mittelsten-
dorf. In dem verpachteten Objekt 
stießen die Ermittler auf eine in voller 
Blüte stehende Cannabisplantage 
mit etwa 820 Pflanzen, deren Ge-
wicht rund 100 Kilogramm betrug“, 
so Olaf Rothardt von der Pressestel-
le der Polizeiinspektion Heidekreis. 
Und weiter: „Der Pächter, ein 55jäh-

riger Tatverdächtiger aus dem Heide-
kreis, konnte im Zuge weiterführen-
der Ermittlungen am frühen Abend 
festgenommen werden. Die Beam-
ten durchsuchten weitere, dem Ver-
dächtigen zuzurechnende Objekte 
im Heidekreis und stellten Beweis-
mittel, darunter rund 9.000 Euro Bar-
geld, sicher.“ Nach Abschluss der 
polizeilichen Maßnahmen sei der 
Festgenommene wieder entlassen 
worden: „Die Cannabispflanzen wur-
den sichergestellt und ein Strafver-
fahren eingeleitet. Die Ermittlungen 
dauern an“, so Rothardt.

Teilaufnahme der Cannabisplantage in Mittelstendorf. Die Polizei fand 
insgesamt 820 Pflanzen. Foto: Polizeiinspektion Heidekreis

Blutspende in Oerrel
OERREL. Das DRK Oerrel ruft zur 

Teilnahme am Blutspendetermin auf: 
Am morgigen Donnerstag, den 18. 
Februar, von 15.30 bis 19.30 Uhr im 
Sportlerheim  Oerrel am Sportplatz. 
„In dieser schwierigen Corona-Pan-
demie ist es besonders wichtig Blut 
zu spenden“, appelliert der Ortsver-
ein. Für den Blutspendetermin gilt ein 
strenges Hygiene-Konzept, das be 
reits am Eingang des Sportlerheimes 

mit der Messung der Körpertempe-
ratur der Blutspender beginnt. Ein 
Mund-Nasen-Schutz ist erforderlich, 
Abstandsregeln und die Desinfektion 
der Hände werden eingehalten. An-
stelle eines Buffets im Anschluss an 
die Spende erhält jeder Blutspender 
eine kleine Stärkung „to go“. Geträn-
ke stehen bereit. Die Blutspender 
sollten den Personalausweis nicht 
vergessen. 

Brennender Pkw auf B 71  
MUNSTER. Mut bewiesen Auto-

fahrer am Sonnabend nach einem 
Verkehrsunfall auf der B71 bei Mun-
ster. Ein 53jähriger Munsteraner war 
gegen 9.50 Uhr mit seinem PKW von 
Ilster kommend kurz vor dem Ort-
seingang Munster - geblendet von 
der tiefstehenden Sonne - gegen 
einen dort am Fahrbahnrand abge-
stellten Tankanhänger gefahren. Der 
PKW wurde bei dem Aufprall stark  

beschädigt und fing unmittelbar  
Feuer. Mit der Hilfe anderer Verkehrs-
teilnehmer konnte der Munsteraner, 
der leicht verletzt wurde, seinen 
brennenden Wagen von dem bela-
denen Tankanhänger wegziehen und 
so eine größere Gefahrenlage ver-
meiden. Die Feuerwehr Munster 
löschte den voll in Brand stehenden 
PKW ab. Die B71 wird für die Dauer 
der Arbeiten kurzfristig voll gesperrt.
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Mit und ohne Plan B
Kirchenkreis Rotenburg: Evangelische Jugend plant Freizeiten

HEIDEKREIS/ROTENBURG. 
Fröhlich und mutig an den Sommer 
denken - das gelingt in diesen Ta-
gen nur mit Einschränkungen, zu-
mal niemand weiß, was die Coro-
na-Lage in den Ferienmonaten zu-
lassen wird. Aus diesem Grund ist 
das Jahresprogramm der evangeli-
schen Jugend im Kirchenkreis Ro-
tenburg in diesem Jahr viel dünner 
ausgefallen. „Ein paar Angebote 
stehen schon fest, anderes wollen 
wir noch folgen lassen. Es ist 
schwer, etwas verbindlich vorzu-
bereiten“, erklärt Kirchenkreisju-
gendwart Werner Burfeind.

Für seine Kinderfreizeit vom 16. bis 
18. August hat er deshalb für zwei 
Szenarien geplant. Er möchte mit Kin-
dern von neun bis zwölf Jahren auf 
dem Hartmannshof zelten. „Da sind 
der Bullensee und der Wald gleich in 
der Nähe. Wir können dort viel unter-
nehmen“, so der Diakon. Falls ge-
meinsame Übernachtungen nicht 
möglich sein sollten, schlafen die 
Kinder zu Hause und Burfeind bietet 
in der Zeit ein Tagesprogramm an.

Ebenso flexibel bleibt das Vorbe-
reitungsteam des Zeltlagers in Offen-
dorf. Die große, jährliche Zusammen-
kunft von Jugendlichen im Alter 
zwischen elf und 15 Jahren soll vom 
18. bis 30. August stattfinden. Die 
Angebote sollen auch in diesem Jahr 
sehr vielfältig sein: Bei Spiel ohne 
Grenzen, Fußball, Disco, Ausflügen, 
Musik, Kreativangeboten oder Ba-
den soll es reichlich Gelegenheit 
geben, sich ordentlich auszutoben. 
Es bleibt aber auch genug Zeit zum 
Ausspannen vom Alltag, für Andacht 
und Besinnung. Ansprechpartner für 
Interessierte aus dem Kirchenkreis 
ist Diakon Kevin Hisgen. „Wir sam-
meln jetzt Voranmeldungen“, berich-

tet der Rotenburger Jugenddiakon. 
Ende April wird dann entschieden, 
ob die große Gruppe gemeinsam 
fahren kann, oder ob sie geteilt wird 
und die kleineren Gruppen jeweils die 
halbe Zeit am Zeltlager teilnehmen. 

Ohne Plan B, jedoch mit einem 
guten Hygienekonzept, probiert es 
Jörg Pahling in diesem Sommer. Der 
Diakon der Kirchenregion Bro-

ckel-Kirchwalsede-Visselhövede 
bietet eine Freizeit nach Griechen-
land an. Vom 26. Juli bis 10. August 
möchte er mit Jugendlichen zwi-
schen 14 und 17 Jahren an den Golf 
von Thessaloniki reisen. „Wenn es 
erlaubt ist, fahren wir. Wenn es nicht 

Gemeinschaft ohne Sicherheitsabstand - das wünschen sich Kinder, Jugendliche und Organisatoren der 
diesjährigen Sommerfreizeiten der evangelischen Jugend. Foto: Kirchenkreis Rotenburg

erlaubt ist, fahren wir nicht“, macht 
er deutlich: „Wir wohnen in einfachen 
Unterkünften am Fuße des Olymps 
auf einem riesengroßen, traumhaft 
schönen Gelände mit Privatstrand.“  
Wegen des großen Platzangebotes 
kann sich der Diakon die Reise auch 
unter Pandemiebedingungen vor-
stellen. „Wir werden uns mehr in der 
Natur aufhalten und uns nicht ins 
Getümmel stürzen.“ Jetzt nimmt er 
verbindliche Anmeldungen entge-
gen. Findet die Freizeit nicht statt, 
gibt es das Geld zurück. Erst für den 
Herbst plant Volker Renke. Der Dia-
kon aus der Kirchenregion Ahau-
sen-Horstedt-Sottrum lädt Jugend-
liche ab 14 Jahren zu einer Bootstour 

in den Niederlanden ein. Vom 18. bis 
25. Oktober geht es mit Motoryach-
ten über die Kanäle, Grachten und 
Binnenmeere Frieslands. „An Bord 
ist es eng. Das ist ja gerade der Reiz. 
Einen Hygieneplan kann es nicht ge-
ben“, sagt Renke. Seine Freizeit wird 
es deshalb nur dann geben, wenn 
die Corona-Situation es zulässt.

Eine weitere Freizeit für den Som-
mer wird auch Diakon Leon Henken 
aus der Kirchenregion Fintel-Lauen-
brück-Scheeßel anbieten. „Wir blei-
ben irgendwo in Deutschland“, be-
tont er. Seine Planungen stecken 
allerdings noch in den Anfängen, 
weil er zunächst beobachten will, 
wie sich die Lage entwickelt. Darum 
lohnt es sich immer wieder mal auf 
die Internetseite der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Rotenburg 
unter www.evjugend-row.de zu 
schauen. Dort finden Interessierte 
laufend Ergänzungen zu den Planun-
gen der bereits vorgestellten Frei-
zeiten und Ideen zu weiteren Ange-
boten. Dazu gehören beispielsweise 
eine Paddeltour auf der Wümme, 
eine Pilgertour auf den Nordpfaden 
oder ein entspanntes Wochenende 
für Jugendliche und junge Erwach-
sene. 

Es ist auch möglich, sich in einen 
Newsletter eintragen zu lassen. 
„Dann wird man direkt informiert“, so 
Hisgen. Für die konkret geplanten 
Freizeiten werden ab sofort Anmel-
dungen entgegengenommen, eben-
falls über die Internetseite.

Auf den Namen 
„Kacy“ hat das 
Team der Wildtier-
hilfe Lüneburger 
Heide das neues 
„Findelkind“ ge-
tauft, das jetzt in 
Munster aufgele-
sen wurde: In der 
Auffangstation in 
Hötzingen bei Sol-
tau wartet die 
Samtpfote jetzt da-
rauf, von ihren Hal-
tern abgeholt zu 
werden oder - soll-
te sich kein Besit-
zer melden - eine 
neue Chance in ei-
nem schönen Zu-
hause zu bekommen. „Die Katze war nicht kastriert und nicht gechipt“, 
beschreibt Sabine Spiekermann die Samtpfote. „‚Kacy‘ ist schätzungs-
weise zwei bis drei Jahre alt und wirklich super freundlich“, so die Mit-
arbeiterin der Wildtierhilfe weiter. „Vielleicht erkennt ja jemand die in 
Munster gefundene hübsche Grautigerdame.“ Wer die Katze vermisst 
oder wiedererkennt oder ihr demnächst ein neues Plätzchen geben 
möchte, sollte sich mit dem Team der Einrichtung in Verbindung setzen.

fundtier-info
wildtierhilfe · telefonische Auskünfte
von 9 bis 16 Uhr unter Ruf (05190) 9849599
www.wildtier-hilfe.de

Westermann folgt auf Hergt
Schneverdingen: Neuer stellvertretender Ortsbrandmeister

SCHNEVERDINGEN. Neuer stell-
vertretender Ortsbrandmeister der 
Freiwilligen Feuerwehr Schneverdin-
gen ist Marian Westermann. Er löst 
damit seinen Vorgänger Matthias 
Hergt nach 14 Jahren im Amt ab.

Nur ganze elf Minuten dauerte die 
Mitgliederversammlung unter Lei-
tung von Ortsbrandmeister Michael 
Röbbel. Schließlich konnte sie auch 
nur deshalb stattfinden, weil die 
Wahl eine stellvertretenden Orts-
brandmeisters als systemrelevant 
angesehen wird und nicht verscho-
ben werden konnte. So stand außer 

diesem Punkt nur noch die Geneh-
migung der Niederschrift aus dem 
Jahr 2020 auf der Tagesordnung. 
Alles ging den Corona-Regeln ge-
mäß über die Bühne, und nur aktive 
und wahlberechtigte Mitglieder der 
Einsatzabteilung durften pandemie-
bedingt an der Versammlung teil-
nehmen.

Aus der Versammlung heraus wur-
de einzig Marian Westermann, der-
zeitiger Zugführer, für das Amt des 
stellvertretenden Ortsbrandmeisters 
vorgeschlagen, da der scheidende 
Amtsinhaber Matthias Hergt für eine 

Marian Westermann (l.), neuer stellvertretender Ortsbrandmeister, und sein Vorgänger Matthias Hergt.
 Foto: Sören Schulz

erneute Wahl nicht zur Verfügung 
stand. Ortsbrandmeister Michael 
Röbbel würdigte die Arbeit seines 
bisherigen Stellvertreters: Matthias 
Hergt trat der Freiwilligen Feuerwehr 
Schneverdingen am 17. April 1985 
im Alter von 15 Jahren bei und wur-
de der fünften Gruppe zugeteilt, die 
ihm ab dem Jahr 2000 als Gruppen-
führer selbst unterstand. 2007 wur-
de Hergt kommissarisch für zwei 
Jahre in das Amt des stellvertreten-
den Ortsbrandmeisters gewählt und 
im Laufe der Zeit einmal im Amt be-
stätigt.

In geheimer Wahl votierte jetzt die 
große Mehrheit der 44 Wahlberech-
tigten für Westermann: Der 31-jährige 
Anlagenmechaniker aus Schnever-
dingen nahm die Wahl an. Er ist be-
reits seit 15 Jahren aktives Mitglied 
der Feuerwehr. Von 2011 bis 2016 
war er Gruppenführer und ist seit 
2016 in der Funktion des Zugführers 
auch Mitglied der Wehrführung.

Matthias Hergt merkte schließlich 
noch an, dass ihm die Arbeit immer 
sehr viel Spaß gemacht habe und er 
nun den „Staffelstab“ gern an Marian 
Westermann übergebe.

Gewinne abholen!  
MUNSTER. Noch sind nicht alle 

Gewinne der Lotterie des Lions-Club 
Munster-Bispingen zugunsten der 
Renovierung des Grillplatzes am 
Flüggenhofsee abgeholt worden. Bis 
Ende des Monats Februar können 
die Gewinner nach vorheriger telefo-
nischer Anmeldung unter der Ruf-
nummer (05192) 1349060 im Büro 
des Munsteraner Rechtsanwaltes 
Sassan Sadegh pour Saleh in der 

Bockelmann Straße 27 ihre Preise 
abholen. Die nicht abgeholten Preise 
sollen anschließend zugunsten eines 
wohltätigen Zweckes versteigert 
werden. Die Lotterie hat zusammen 
mit zusätzlichen Spenden insgesamt 
einen beachtlichen Betrag ergeben, 
der es möglich macht, mit Beginn 
des Frühjahrs den Grillplatz am See 
umfangreich zu renovieren und zu 
verschönern.

„Smart Cities“
Modellprojekt: Klingbeil ruft zur Bewerbung auf

HEIDEKREIS. Auch in diesem Jahr 
fördert der Bund die digitale Moder-
nisierung der Kommunen mit den 
„Smart Cities“-Modellprojekten - da-
rauf macht der heimische Bundes-
tagsabgeordnete Lars Klingbeil auf-
merksam: „Hierbei geht es um die 
Förderung des Einsatzes neuer Tech-
nologien, die das gesellschaftliche 
Zusammenleben innerhalb einer 
Kommune verbessern sollen“, so die 
Mitteilung aus dem Büro des 
SPD-Politikers. In diesem Jahr ste-
hen die Projekte unter dem Leitthe-
ma „Gemeinsam aus der Krise: 
Raum für die Zukunft“.

„Wir haben während der letzten 
Monate gemerkt, wie viele neue 
Möglichkeiten sich durch die Digita-
lisierung in unserem gesellschaftli-
chen Zusammenleben eröffnen kön-
nen. Mir ist wichtig, dass beim The-
ma Digitalisierung alle Bürgerinnen 
und Bürger mitgenommen werden. 
Von einem digitalen Projekt, das die 
Stadtentwicklung vor Ort vorantreibt, 
profitieren alle“, betont Klingbeil, der 
zur Bewerbung bei dem Wettbewerb 

aufruft. Bei den digitalen Modellpro-
jekten sollen Konzepte der integrier-
ten Stadtentwicklung mit den Nach-
haltigkeitsdimensionen Soziales, 
Ökologie und Ökonomie verknüpft 
werden. So sollen unter anderem die 
Neugestaltung ländlicher Strukturen 
und die Stärkung des gesellschaft-
lichen Zusammenhalts im Zentrum 
einer möglichen Bewerbung stehen.

Eine Zusammenarbeit der Kom-
munalverwaltung mit anderen Akteu-
ren ist bei der Entwicklung der Pro-
jekte ausdrücklich erwünscht. Ein 
zentrales Ziel der „Smart Cities“-Mo-
dellprojekte ist der Wissenstransfer. 
Schließlich sollen möglichst viele 
andere Kommunen von den Erfah-
rungen der jeweiligen Modellprojek-
te profitieren können. Die Bewer-
bungsfrist läuft bis zum 14. März 
2021. Weitere Fragen zur Bewerbung 
werden bis zum 4. März schriftlich 
auf der Homepage beantwortet. All-
gemeine Informationen zur Bewer-
bung sind im Internet unter https://
www.smart-cities-made-in.de/ zu 
finden.

Bundestagsabgeordneter Lars Klingbeil ruft zur Bewerbung bei den 
„Smart Cities“-Modellprojekten 2021 auf. Foto: Tobias Koch
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Seniorenbeirat unterstützt
Diverse Möglichkeiten, zum Impfzentrum zu gelangen

SOLTAU. Der Soltauer Senioren-
beirat unterstützt auch weiterhin Se-
nioren und Seniorinnen in der Böh-
mestadt rund um das Thema „Coro-
naimpfung“. Die engagierten Bei-
ratsmitglieder haben schon für eine 
ganze Reihe von Hilfesuchende 
Termine ausmachen können und 
weitere Hochbetagte über das on-
line-Portal www.impfportal-nieder-
sachsen.de auf der Warteliste für das 
Impfzentrum Heidekreis eintragen 
lassen. Nun kommt es für ältere Men-

Der Vorsitzende des Seniorenbeirats, Gottfried Bernd, unterstützt eine 
Seniorin bei dem Prozedere im Impfzentrum.  Foto: Seniorenbeirat

schen darauf an, die nächste Hürde, 
den Transport nach Bad Fallingbos-
tel in die Heidmark-Halle, zu bewäl-
tigen. Der Seniorenbeirat macht des-
halb auf die verschiedenen Möglich-
keiten aufmerksam:

An erster Stelle steht natürlich die 
Hilfe durch die Familie vor Ort. Ge-
gebenenfalls ergibt sich auch eine 
Transportmöglichkeit im Rahmen der 
Nachbarschaftshilfe. Sollte dies 
nicht möglich sein, bestehen nach-
folgende Transportmöglichkeit:

1. Die Nutzung eines Taxis auf ei-
gene Rechnung.

2. Mit der Bahn von Soltau nach 
Bad Fallingbostel und dann den 
Shuttleservice vom Bahnhof zur 
Heidmark-Halle und zurück nutzen.  
Für den Pendelbus der Firma Haller 
ist spätestens am Vortag (für Montag 
bereits am Freitag) eine Anmeldung 
nötig: In der Zeit von 8 bis 16 Uhr 
unter Ruf (05161) 5039843.

3. Die Nutzung eines Taxis in Ver-
bindung mit einem Transportschein 
des jeweiligen Hausarztes. Zusätz-
lich ist dabei Rücksprache mit der 
Krankenkasse nötig bezüglich der 
Kostenübernahme. Wenn die Kran-
kenkasse die Kosten nicht über-
nimmt, können die Kosten über das 
Impfzentrum abgerechnet werden, 
dafür müssen beim Impftermin der  
Transportschein des Hausarztes, der 
Kostenbeleg des Taxis und die Bank-
verbindung vorgelegt werden.

4. Transport mit Hilfe des DRK-
Kreisverbandes für Rollstuhlbenutzer 
und Personen, die im Tragestuhl 
transportiert werden müssen. Tele-
fon: 0800 0037500. Der Transport-
schein des Hausarztes und die Rück-
sprache mit der Krankenkasse we-
gen der Kostenübernahme sind 
zwingend erforderlich.

5. Wenn keine der genannten Mög-
lichkeiten genutzt werden kann und 
auch Familien- oder Nachbar-
schaftshilfe nicht möglich ist, bietet 
der Seniorenbeirat mit ehrenamtli-
chen Unterstützern Fahrdienste nach 
Bad Fallingbostel an.Wer den Fahr-
dienst nutzen möchte, sollte sich 
rechtzeitig an Gottfried Berndt, Ruf 
(05191) 71203, Karl Beck, Telefon 
(05191) 15272, oder Rainer Jäger, 
Rufnummer (05191) 4294, wenden.

Sorgen der Kita-Erzieherinnen
Bundestagsabgeordneter Lars Klingbeil hatte zu Videokonferenz geladen

HEIDEKREIS. In einer Videokonfe-
renz hat der hiesige SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Lars Klingbeil jetzt 
mit 60 Kita-Erzieherinnen und Kin-
dertagespflegepersonen aus dem 
Heidekreis und dem Landkreis Ro-
tenburg über deren aktuelle Situati-
on gesprochen. An der digitalen 
Konferenz nahm auch der SPD-
Landtagsabgeordnete Sebastian 
Zinke teil.

Der Betrieb von Kindertageseinrich-
tungen ist in Niedersachsen derzeit 
grundsätzlich untersagt, zulässig ist 
aber eine Notbetreuung in kleinen 
Gruppen. Zu diesem Thema melden 
sich derzeit viele Bürgerinnen und 
Bürger aus der Region bei Klingbeil 
als ihrem Bundestagsabgeordneten. 
Dieser betonte in seiner Einführung: 
„Ich verstehe, dass sich Erzieherinnen 
und Erzieher sowie Kindertagespfle-
gepersonen derzeit langfristige Pla-
nungen von der Politik wünschen.“ 
Politik könne allerdings wegen der 
sich dynamisch entwickelnden Coro-
na-Lage keine Versprechungen ma-
chen.

Einige Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer machten auf der Konferenz noch 
einmal deutlich, dass man unbedingt 
die langfristigen Folgen des Betreu-
ungsausfalls im Blick behalten müsse. 
Andere berichteten auch von ihren 
Sorgen bei einer kompletten Öffnung 
ohne Impfungen für Erzieherinnen und 
Erzieher sowie Kindertagespflegeper-
sonen. Klingbeil und Zinke bestätigte, 
dass die Erzieherinnen und Erzieher 
in der dritten Impfpriorität blieben und 
sie sich dafür einsetzen, dass auch 
die Kindertagespflegepersonen dazu-
gezählt würden.

Klingbeil berichtete zudem, dass 
sich die Gesundheitspolitikerinnen 
und -politiker seiner Fraktion dafür 
einsetzten, dass nun endlich die 
Schnelltests für Erzieherinnen und Er-
zieher kommen. Er zeigte Verständnis 
für die Irritation, hervorgerufen da-
durch, dass Bundesgesundheitsmi-
nister Jens Spahn schon solch eine 
Verordnung herausgebracht habe, es 
entsprechende Tests aber gar nicht 
gebe.

Zinke erläuterte, dass es hierzu 
noch in derselben Woche eine Ent-
scheidung auf Landesebene geben 
solle, wie die Organisation und Finan-
zierung ablaufen könne.

Zwei Tage nach der Konferenz kün-
digte Niedersachsens Kultusminister 
Grant Hendrik Tonne dann an, dass 
das Personal in Schulen und Kitas 
sowie in der Tagespflege bis zu den 
Osterferien einmal wöchentlich frei-
willig Corona-Schnelltests erhalten 
könne. Die Tests könnten etwa bei 
den Hausärzten durchgeführt werden. 
Die Kosten übernähmen die Landes-
regierung und die kommunalen Trä-
ger. „So maximieren wir den Corona-
Schutz in unseren Schulen und Kitas 
und sichern gleichzeitig die Bildung 

In niedersächsischen Kitas läuft außer einer Notbetreuung derzeit nichts. Foto: Esi Grünhagen/Pixabay

und Betreuung unserer Kinder“, so 
Zinke weiter.

Die eigene finanzielle Situation be-
reitet vielen Erzieherinnen und Kinder-
tagespflegepersonen zunehmend 
Sorge. Dazu berichtete Zinke in seiner 
Funktion als Vorsitzender der SPD-
Kreistagsfraktion Heidekreis von ei-
nem Beschluss des Kreistages: El-
ternbeiträge sollten erstattet werden, 
wenn Eltern ihren Nachwuchs nicht in 
die Kindertagespflege brächten, ob-
wohl dies gerade möglich sei. Der 
Grund: Man habe Sorge, dass Eltern 
ihre Kinder ohne eine Erstattung ir-
gendwann ganz abmeldeten, zudem 
die Finanzierung des Landes wegbre-
che und die Kindertagespflegeperso-
nen ihr Einkommen verlören.

Während des Gesprächs wurde 
deutlich, dass sich die Erzieherinnen 
und Erzieher vor allem auch mehr 
Wertschätzung in der Öffentlichkeit 
wünschen. Eine Teilnehmerin machte 
deutlich, dass Kindertagespflegeper-
sonen sich im gleichen Dilemma be-
fänden wie Menschen im Homeoffice: 
Die Betreuung der eigenen Kinder zu 
Hause mit der Arbeit als Kindertages-
pflegeperson zu vereinbaren, sei sehr 
schwierig. Klingbeil meinte, er verste-
he den Wunsch nach mehr Wert-
schätzung, und betonte, dass Wert-
schätzung in Form von Worten wich-
tig sei, aber nicht reiche: „Bei einer 
langfristig besseren Bezahlung bin ich 
sofort dabei“, so der Bundestagsab-
geordnete.

SC Tewel
TEWEL. Der Sport-Club Tewel ver-

legt die eigentlich satzungsgemäß 
für den letzten Freitag im Februar 
verankerte Jahreshauptversamm-
lung: „Sie findet damit nicht am Frei-
tag, dem 26. Februar, statt. Einen 
neuen Termin hat der Vorstand aller-
dings noch nicht festgelegt“, so der 
Verein in einer Mitteilung. Die SCT-
Verantwortlichen warten zunächst 
die weitere Entwicklung und damit 
verbundene Verordnungen im Zu-
sammenhang mit der Corona-Pan-
demie ab.

Sprechstunde
SCHNEVERDINGEN. Schnever-

dingens Bürgermeisterin Meike 
Moog-Steffens bietet auch diesen 
Monat wieder eine Sprechstunde an: 
Am Donnerstag, dem 25. Februar, 
können Bürgerinnen und Bürger der 
Heideblütenstadt von 17 bis 18 Uhr 
im Rathaus Schneverdingen, Schul-
straße 3, ihr Anliegen vorbringen. Um 
Wartezeiten zu vermeiden, sollten 
Interessierte für die Sprechstunde 
vorab einen Termin im Sekretariat bei 
Anja Schwarz unter der Telefonnum-
mer (05193) 93100 vereinbaren.

Ausschuss
SCHNEVERDINGEN. Am kom-

menden Dienstag, dem 23. Februar, 
stehen ab 17 Uhr im Bürgersaal der 
Schneverdinger Freizeitbegeg-
nungsstätte (FZB) bei der nächsten 
öffentlichen Sitzung des Sozialaus-
schusses verschiedene Punkte auf 
der Tagesordnung: Unter anderem 
geht es um den Sachstandsbericht 
des Projektes „Kommune Inklusiv“ 
sowie die Jahresberichte 2020 des 
Jugendbereiches der FZB, der 
Stadtbücherei und des Fachdienstes 
Soziales.

Opfer gefesselt
Brutale Einbrecher bei Tat gestört

BERGEN. Vom brutalen Vorgehen 
dreier Einbrecher am 10. Februar in 
Bergen berichtet die Polizeiinspekti-
on Celle: „Am Mittwochabend über-
raschte ein 36 Jahre alter Mann aus 
Bergen drei Einbrecher, die zuvor in 
das Haus seines Vaters in der Van-
Sytzama-Straße eingedrungen wa-
ren. Die Einbrecher überwältigten den 
Mann, stießen ihn die Kellertreppe 
hinunter, würgten ihn und ließen ihn 
in einem Kellerraum gefesselt zurück. 
Das Opfer konnte sich kurze Zeit spä-
ter selbst befreien und sich zu einem 
Nachbarn retten, der den Notruf 
wählte. Bei Eintreffen der Polizei wa-
ren die unbekannten Täter bereits 
geflüchtet. Erbeutet hatten sie unter 
anderem Schmuck und eine Kame-
ra“, so die Mitteilung. Der 36-Jährige 
erlitt laut Polizeibericht leichte Ver-
letzungen und einen Schock.

„Gegen 20 Uhr hatte das Opfer das 
Haus aufgeschlossen und betreten, 
um seinen Vater zum Abendessen 
aufzusuchen. Der Vater war zu die-
sem Zeitpunkt noch nicht zu Hause, 
so dass die Einbrecher von dem Sohn 
offenbar überrascht wurden. Sofort 
nach Öffnen der Haustür fielen zwei 
der Täter über das arglose Opfer her. 

Nachdem sie ihn in einem Kellerraum 
gefesselt hatten, ergriffen sie die 
Flucht“, so die Mitteilung der Polizei-
inspektion Celle.

Die Täter sollen laut Bericht der 
Beamten mit osteuropäischem Ak-
zent gesprochen haben. Eine der 
Personen soll 1.90 Meter groß ge-
wesen sein und ein rundliches Ge-
sicht haben. Diese Person sei dunkel 
gekleidet gewesen und habe eine 
Wollmütze getragen. Ersten Ermitt-
lungen zufolge könnte das Trio mit 
einem hellen Pkw der Marke Daimler-
Benz mit Hannoveraner Kennzeichen 
geflüchtet sein. Es ist derzeit nicht 
auszuschließen, dass die Täter mit 
diesem Fahrzeug bereits am Vortag 
in Bergen und Umgebung umherge-
fahren sind. Die Polizei Celle sucht 
dringend Zeugen, die sachdienliche 
Hinweise zu den Verdächtigen be-
ziehungsweise dem mutmaßlichen 
Täterfahrzeug geben können: „Wer in 
den vergangenen Tagen verdächtige 
Personen oder Fahrzeuge wahrge-
nommen hat, melde sich bitte drin-
gend bei der Polizei in Celle unter 
Telefon (05141) 277-215 oder der 
Polizei in Bergen unter (05051) 
471660“, appellieren die Beamten.

auf dem Weg vom Tatort zum An-
kunftszentrum als auch bei der 
Durchsuchung des Zimmers eines 
Verdächtigen konnte Diebesgut aus 
der Tat gefunden werden. Die Ermitt-
ler waren dem Duo auf die Spur ge-
kommen, weil sich einer der beiden 
beim Einschlagen einer Scheibe ver-
letzt hatte. Gegen die Verdächtigen 
wurde ein Strafverfahren eingeleitet.

BAD FALLINGBOSTEL. Polizeibe-
amte durchsuchten am vergangenen 
Donnerstag die Unterkunft zweier 
21jähriger Bewohner des Ankunfts-
zentrums in Bad Fallingbostel. Beide 
stehen im Verdacht, in der Nacht zu-
vor auf dem Mitarbeiterparkplatz ei-
nes örtlichen Lebensmittelkonzerns 
in sechs Fahrzeuge eingebrochen zu 
haben. Sowohl bei der Nachsuche 

Autos aufgebrochen

Podcast von Büttinghaus
HEIDEKREIS. Unter dem Titel 

„Mission Landwirtschaft: Das Wach-
sen von Gemüse, Wut und Demos“ 
hat Carsten Büttinghaus einen neuen  
Podcast online gestellt. Auf dem 
Youtube-Kanal des CDU-Bundes-
tagskandidaten für den Wahlkreis 35, 
Rotenburg 1 - Heidekreis, finden In-

teressierte neben dem aktuellen In-
halt dieses „PodCarsten #2“ mit Gast 
Steffen Meyer auch frühere Beiträge, 
etwa den Podcast vom 3. Februar, in 
dem Büttinghaus mit Friseurin Kers-
tin Bertram über das Thema „Unter-
nehmen Corona: Das Virus frisst den 
Umsatz auf“ spricht.
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Vier Linden kommt ins Haus
Mit Spiel- und Lernprogrammen in den Familien fördern

HEIDEKREIS. Der erste und wich-
tigste Lernort für Kinder ist die Fami-
lie. Ausgehend von dieser Erkenntnis 
bietet der Verein „Vier Linden - So-
zialpädagogische Hilfen“ im Heide-
kreis seit vielen Jahren Hausbe-
suchsprogramme an, die auf die 
Bildung und Förderung innerhalb der 
Familie abzielen.

Das Spiel- und Lernprogramm 
Opstapje ist im Heidekreis unter der 
Trägerschaft von Vier Linden seit 
mehr als zwölf Jahren etabliert. Da-
bei wird jede Familie über einen län-
geren Zeitraum von einer geschulten 
Mitarbeiterin begleitet, die die Fami-
lien mit Babys und Kleinkindern ein-
mal in der Woche zu Hause besucht 
und mit dem jeweiligen Kind und 
dessen Eltern gezielte Aktivitäten 
durchführt, die die Eltern-Kind-Inter-
aktion unterstützen und der Förde-
rung verschiedenster Entwicklungs-
bereiche des Kindes dienen. Dafür 
werden den Familien entsprechende 
Kinderbücher, Spielzeuge und Ar-
beitsmaterialien zur Verfügung ge-
stellt.

Seit einem Jahr wird mit „HIPPY“ 
(Home Instruction for Parents an Pre-
school Youngsters) zudem ein für 
den Heidekreis neues Programm 
dieser Art angeboten, ebenfalls ein 
präventiv orientiertes Familienbil-
dungsprogramm, das Familien mit 
Kindern im Alter von vier bis sieben 
Jahren anspricht und damit an das 
genannte Opstapje-Projekt anschlie-
ßen kann.

Es richtet sich an Eltern, die ihre 
Kinder auf die Schule vorbereiten 
möchten beziehungsweise den 
Übergang von der Kita in die Schule 
gemeinsam mit ihren Kindern gestal-
ten möchten. „HIPPY“ findet auch im 
wesentlichen zu Hause statt. Für die 
wöchentlich im Rahmen der Haus-
besuche angebotenen Übungen 
werden zu diesem Zweck besonders 
ausgewählte Bilderbücher sowie 
Arbeitshefte und -materialien ver-
wendet, die in den Familien verblei-
ben.

Die Projektmitarbeiterinnen, die 
selbst Mütter sind, dienen den Eltern 
dabei als erlebbares Modell für einen 
positiven Umgang mit ihren Kindern, 
stärken so deren Erziehungskompe-
tenzen und gewährleisten gleichzei-

tig eine altersgemäße Förderung der 
Kinder. Die Hausbesuchsstruktur 
gibt auch jenen Familien die Möglich-
keit teilzunehmen, die andere Ange-
bote der Familienbildung nicht wahr-
nehmen können.

Neben den Hausbesuchen gibt es 
in der Regel monatliche Gruppen-
treffen beider Projekte, bei denen 
alle teilnehmenden Familien in Soltau 
beziehungsweise Bad Fallingbostel 
zusammenkommen oder gemeinsa-
me Ausflüge unternehmen, die den 
Erfahrungsaustausch untereinander 
ermöglichen und den Bedarf an Be-
ratung decken sollen.

„Die Hausbesuchsprogramme ha-
ben sich während der Coronapande-
mie als sehr krisenfest erwiesen, da 
sie auch in der Zeit stattfinden konn-
ten, in der es keine Gruppenangebo-
te mehr gab und die Familien nur 
noch eine weitere Person empfangen 
durften. Selbst während des Lock-
downs wurden die Familien regelmä-
ßig mit Heften, Büchern, Bastel- und 
Spielmaterialien versorgt und wurden 
wöchentlich telefonisch oder digital 
angeleitet. Die Mitarbeiterinnen blie-
ben die ganze Zeit über für ‚ihre‘ Fa-
milien ansprechbar. “, berichtet Antje 
Wittenberg von Vier Linden.

Vier Linden bietet Programme zur Bildung und Förderung innerhalb der 
Familie. Foto: Vier Linden

In diesem Jahr wird darüber hinaus 
ein Online-Forum für den gemeinsa-
men Austausch in den Projekten 
Opstapje und „HIPPY“ eingerichtet. 
Dies befindet sich zurzeit in der Pilot-
phase, an der Vier Linden mit dem 
Standort Heidekreis bereits beteiligt 
ist.

Während zu Beginn des vergange-
nen Jahres noch reguläre Gruppen-
treffen stattgefunden haben und in 
den Sommermonaten Ausflüge mit 
etwas reduzierter Teilnehmerzahl 
und mit entsprechendem Abstand im 
Freien möglich waren, wurden die 
Familien in den Lockdown-Phasen 
zu verschiedenen Aktionen eingela-
den, etwa zu einer Regenbogen-Ak-
tion, einer Schatzsuche und einer 
Rätsel-Rallye, an denen sie zeitver-
setzt und als einzelne Familie teil-
nehmen konnten. Derzeit basteln, 
bauen und werkeln die Familien zu 
Hause gerade an ihren Murmelbah-
nen, von denen die besten am Ende 
prämiert werden.

Informationen zu den Programmen 
erhalten Interessierte bei Antje Wit-
tenberg, Vier Linden, unter der Ruf-
nummer 0162-2084780 oder per 
E-Mail an antje.wittenberg@wg-vier-
linden.de.

40 Jahre Helfervereinigung
THW-Unterstützer planen „runden Geburtstag“

SOLTAU. Auch bei der Vereinigung 
der Helfer und Förderer des Techni-
schen Hilfswerkes (THW) Soltau, die 
am 20. Oktober dieses Jahres ihr 
40jähriges Bestehen feiert, ist in Co-
rona-Zeiten „alles anders“. Nach dem 
ersten Dienstabend des THW Soltau 
folgt üblicherweise die Jahreshaupt-
versammlung der THW-Helfervereini-
gung. Pandemiebedingt war das 
diesmal nicht der Fall, vielmehr muss-
te der Dienstbeginn des THW-Orts-
verbandes „online“ erfolgen: 21 Hel-
fer tauschten sich über das Internet 
aus.

Um die Mitglieder des Förderver-
eins auf dem Laufenden zu halten, 
haben die Vorsitzenden Manfred Mo-
rawetz und Danny Dönnecke Neuig-
keiten in einer Information für Mitglie-
der und Interessierte zusammenge-
stellt. Dem Förderverein gehören 
aktuell 158 Mitglieder an, damit liegt 
die THW-Helfervereinigung aus der 
Böhmestadt in Niedersachsen in Sa-
chen Mitgliederzahl weit vorn.

Auch das Technische Hilfswerk 
Soltau wurde durch die Corona-Pan-
demie stark „ausgebremst“. Zahlrei-
che Ausbildungsabende mussten 
abgesagt werden, die alljährlichen 
Jugendlager fielen ebenfalls aus. Ge-
plante Veranstaltungen zur Kamerad-
schaftspflege wurden ebenso vom 
Terminkalender gestrichen. Für die 
Kleinsten gab als Ersatz „Arbeitshil-
fen“, mit denen sie sich daheim be-
schäftigen konnten und die bei den 
Eltern gut ankamen. Lediglich die 
Lesung „Kästner und Konsorten“ mit 
dem Schauspielerehepaar Leucht-
mann und Korff ging über die Bühne. 
Nach der Veranstaltung gab es ein 
finanzielles Plus. Dieses Geld floss in 

die Ausstattung des im Jahr 2019 für 
die THW-Jugend angeschafften Mer-
cedes-Sprinter-Fahrzeugs.

„Wann es in gewohntem Umfang 
weitergeht, ist ungewiss“, so Manfred 
Morawetz,  Vorsi tzender der 
THW-Helfervereinigung. Daher wer-
de die Jahreshauptversammlung auf 
einen späteren Zeitpunkt verscho-
ben. Eventuell werde sie im Zusam-
menhang mit der Veranstaltung zum 
40jährigen Bestehen auf dem Pro-
gramm stehen. „Hierzu erfolgt eine 
gesonderte Einladung“, berichtet 
Morawetz. Der „runde Geburtstag“ 
soll am 23. Oktober dieses Jahres mit 
einer Fahrzeugschau und einem 
Festakt mit kulturellem Highlight in 
und vor der Alten Reithalle in Soltau 
gefeiert werden. „Zuvor hoffen wir auf 
das Sommerfest für Helfer, Freunde 
und Familien des THW am 20. Juli“, 
erläutert Morawetz.

Bei der Mitgliederversammlung im 
Februar vergangenen Jahres hatte es 
Wahlen gegeben. Die Mitglieder 
wählten damals für die nächsten drei 
Jahre Manfred Morawetz und Danny 
Dönnecke zu Vorsitzenden sowie Da-
niel Gasterstedt (Kassenwart) und 
Anika Drewes (Schriftführerin). Bei-
sitzer sind Ines Schwitalla und Chris-
tian Struck, Kassenprüfer ist Chris-
tian Stürze.

Bereits im Dezember 2019 erhielt 
der Förderverein einen aktuellen Frei-
stellungsbescheid zur Körperschaft-
steuer für die Jahre 2016 bis 2018. 
Somit können auch weiterhin Spen-
den für satzungsmäßige Zwecke ent-
gegengenommen werden. „Zudem 
wirkt sich der Mitgliedsbeitrag in der 
Einkommensteuererklärung steuer-

Der amtierende Vorstand der THW-Helfervereinigung mit (v.li.) Manfred Morawetz, Danny Dönnecke, Christi-
an Struck, Daniel Gasterstedt, Anika Drewes, Ines Schwitalla. Das Foto ist vor dem Ausbruch der Corona-
Pandemie entstanden.  Foto: THW Soltau

begünstigt aus. Als Nachweis genügt 
der Kontoauszug mit der Abbu-
chung“, berichtet Morawetz. Seit 
dem 3. März vergangenen Jahres sei 
die THW-Helfervereinigung Soltau im 
Verzeichnis der gemeinnützigen Ein-
richtungen als Empfänger von Geld-
auflagen (Bußgelder) beim Oberlan-
desgericht Oldenburg eingetragen. 
Diese Eintragung gelte auch für das 
hiesige Amtsgericht. Hier hoffe der 
Verein, dass er in Zukunft von den 
Gerichten Bußgelder zugesprochen 
bekomme.

Im September vergangenen Jahres 
hatte das THW Soltau Besuch von 
Führungskräften der Kreissparkasse 
Soltau erhalten, die damals einen 
Scheck in Höhe von 1.500 Euro über-
reichten. Mit dieser Spende wurde 
die Anbringung einer Anhängerkupp-
lung und der Vorrichtung der Funk-
ausrüstung am Mercedes Sprinter 
finanziert. „Die Anhängerkupplung 
wurde inzwischen montiert, so dass 
die Jugendgruppe nun mit einem 
schönen Gespann aus dem Sprinter 
und einem unserer Anhänger zum 
nächsten ‚Einsatz‘ starten kann“, er-
klärt Morawetz.

Der Vorsitzende weiter: „In ihrem 
Onlinebanking-Portal bietet die 
Kreissparkasse Soltau den gemein-
nützigen Vereinen unter dem Namen 
‚WirWunder für Soltau‘ eine Plattform 
für förderungsfähige Projekte an. Hier 
können die Nutzer die dort vorgestell-
ten Projekte ganz unkompliziert und 
individuell unterstützen. Unsere Ju-
gendgruppe wird dort ihr geplantes 
Insektenhotel und die geplante Blu-
menwiese an der Unterkunft sowie 
ihr Projekt ‚Bollerwagen in Form eines 
Unimogs‘ präsentieren.“

Masken richtig tragen  
Experten-Tipps für besseren Schutz vor Ansteckung

SOLTAU. Das richtige Tragen einer 
Mund- und Nasen-Schutzmaske im 
öffentlichen Leben ist ein wichtiger 
Baustein, die Ausbreitung des Coro-
navirus einzudämmen. Das Corona-
virus verbreitet sich in erster Linie 
über die Luft und infiziert vor allem 
auch die Schleimhäute in der Nase. 
Das Tragen von Mund-und Nasen-
schutzmasken hilft dabei, andere vor 
einer Infektion zu schützen. Beim 
Tragen einer Maske werden die win-
zigen Tröpfchen, die beim Husten, 
Niesen oder auch beim Sprechen 
über die Atemluft ausgestoßen wer-
den, abgefangen. „Dies gelingt aller-
dings nur, wenn beim Tragen einige 
Aspekte beachtet werden“, so Doris 
Seelig, Apothekerin in Soltau: „Ent-
scheidend ist, dass die Mund- und 
Nasenschutzmaske eng anliegt und 
sowohl den Mund, als auch die Nase 
bedeckt. Anderenfalls verbreiten sich 
Aeorsole und Tröpfchen ungehindert 
und können andere infizieren.“

In Bussen, Bahnen sowie in den 
Geschäften dürfen in Niedersachsen 
ab sofort nur medizinische Masken 
(wie blaue OP-Masken) und 
FFP2-Masken, beziehungsweise 
Masken in vergleichbarer Qualität 
getragen werden. Zwischen 
OP-Masken und FFP2-Masken gibt 
es beim Schutz allerdings Unter-
schiede: OP-Masken schützen vor 
allem andere Personen. Sie können 
den Träger zwar vor Tröpfchen schüt-
zen, aber nicht vor Aerosolen. 
FFP2-Masken bieten einen weitrei-
chenderen Schutz. Sie schützen die 
Umgebung und den Maskenträger 
vor Tröpfchen sowie durch ihre Filter-
funktion vor Aerosolen. Damit bieten 

Damit OP-Masken und FFP2-Masken ihre Wirkung entfalten können, gilt 
es, einige Hinweise zu beachten. Foto: Wilfried Pohnke auf Pixabay

sie insbesondere den Risikogruppen 
einen guten Schutz vor einer Anste-
ckung mit dem Coronavirus.Im Hin-
blick auf die aktuellen Covid-19-Mu-
tationen sei das Tragen von 
FFP2-Masken jedoch für alle Men-
schen empfehlenswert, so Selig.

„Damit die Masken jedoch ihre 
Wirkung entfalten können, gilt es 
weitere Hinweise zu beachten. 
Selbst die beste Maske schützt nicht, 
wenn sie vor dem Aufsetzen konta-
miniert wird. Deshalb sollten vor dem 
Aufsetzen die Hände gründlich ge-
waschen werden. Besonders wichtig 
ist es außerdem, die Maske zu wech-
seln, wenn sie durchfeuchtet ist und 
auch nach dem Absetzen der Maske 
die Hände sorgsam mit Seife oder 
Desinfektionsmittel zu reinigen.“ er-
läutert Seelig, Vorsitzende des Be-
zirks Celle beim Landesapotheker-
verband Niedersachsen.  Oft weisen 

Herstellerangaben auf den richtigen 
Umgang mit Masken hin und geben 
Aufschluss über eine mögliche Wie-
derverwendung. Diese sollten unbe-
dingt beachtet werden.

Das Tragen einer medizinischen 
Maske oder FFP2-Maske im öffent-
lichen Leben sei ab sofort als Ergän-
zung der sogenannten „AHA-Regel“ 
zu sehen. Das erste A steht für „Ab-
stand halten“ (empfohlen sind 1,5 
Meter), das H für Hygiene (mindes-
tens 20 Sekunden sorgfältig Hände 
waschen) und das zweite A für die 
Alltagsmasken. OP-Masken sowie 
FFP2-Masken haben eine nachge-
wiesene höhere Schutzwirkung als 
Alltagsmasken und seien daher zu 
bevorzugen. Ebenfalls zu empfehlen 
sei regelmäßiges Stoßlüften (L) sowie 
die Nutzung der Corona-Warn-App 
(C). Aus diesem Grund werde von der 
AHA+L+C-Regel gesprochen.

Weniger neue Kurzarbeit
Agentur für Arbeit meldet Rückgang im Januar

HEIDEKREIS. Im Januar ging die 
Anzahl der eingehenden Anzeigen auf 
Kurzarbeit bei der Agentur für Arbeit 
Celle, Hermannsburg, Soltau und 
Walsrode zurück - das meldete jetzt 
die Agentur für Arbeit Celle, die auch 
für den Heidekreis zuständig ist. Die 
Folgen der Corona-Krise auf den Ar-
beitsmarkt zeige in Ansätzen der En-
de des vergangenen Monats veröf-
fentlichte Arbeitsmarktbericht, so die 
Agentur in ihrer Mitteilung: „Mit Stand 
25. Januar 2021 sind im Agenturbe-
zirk 215 Anzeigen (Vormonat: 349) 
Anzeigen zur Kurzarbeit eingegan-
gen. In diesen vorläufig geprüften An-
zeigen wurden 2.723 Personen be-
nannt. Kumuliert sind damit 54.097 
Personen seit April 2020 in Kurzarbeit 

angemeldet. Genauere Informationen 
zu den Anzeigen werden erst vorlie-
gen, wenn diese tatsächlich abge-
rechnet werden.“ Das Kurzarbeiter-
geld und das Arbeitslosengeld sind 
Pflichtleistungen. Wer einen Anspruch 
begründet, erhält diese Leistung. Der-
zeit sind die Agenturen für Arbeit und 
die Jobcenter für das Publikum ge-
schlossen um vor Ansteckung zu 
schützen. Die Mitarbeitenden sind 
jedoch weiter bei der Arbeit und si-
chern die Leistungsauszahlung und 
sorgen dafür, dass jeder, der in diesen 
Zeiten Hilfe braucht, diese auch 
schnell erhält.Die Beratungshotline 
für alle Arbeitgeber im Bereich der 
Agenturen für Arbeit Celle und deren 
Geschäftsstellen Hermannsburg, Sol-

tau und Walsrode lautet 05141-961-
888. Die BA bittet Arbeitgeber, ver-
stärkt ihre Online-Angebote zu nut-
zen. Sowohl die Anzeige als auch die 
Beantragung von Kurzarbeitergeld 
können schnell, sicher und jederzeit 
online erfolgen. Dieses Schritt-für-
Schritt-Video ist für jeden Antragstel-
lenden ein Hilfeangebot: https://you-
tu.be/tEbyPHR7BG0. Im Google-
Play-Store und im Apple-AppStore 
finden sich Apps zur Abrechnung der 
Kurzarbeit. Eine weitere Hilfe ist die 
Homepage: www.kurzarbeit-einfach.
de. Informationen zum Thema Kurz-
arbeit und zu den neuen Regelungen 
finden Arbeitgeber auch auf den Inter-
netseiten der BA: www.arbeitsagen-
tur.de/kurzarbeit.

Sperrung
SOLTAU. Wie die Stadtverwaltung 

Soltau jetzt mitteilt, wird die Bürger-
meister-Schultz-Straße in der Böh-
mestadt wegen Baumschneidear-
beiten am kommenden Freitag, dem 
19. Februar, zum Teil gesperrt: Die 
Fahrbahnsperrung sei im Bereich der 
Hausnummer 4 erforderlich, so die 
Stadt in ihrer Mitteilung. Der Anlie-
gerverkehr bleibt bis zum Arbeits-
bereich frei, der Fußgängerverkehr 
ist gewährleistet.Knutzen Wohnen GmbH | Celler Straße 105 | 29614 Soltau | 05191 - 96 77 60
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#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung

IMPFSTOFFE FÜR 
DEUTSCHLAND 

Rund 3,3 Millionen Impfungen sind in den ersten sechs Wochen bereits durchgeführt worden – rund 1 Million Menschen haben auch schon 
ihre Zweitimpfung erhalten (Stand: 8. Februar 2021). Noch ist der Impfstoff knapp. Aber alle produzierenden Unternehmen, die EU, der Bund, 
die Länder und die vielen Menschen aus den Gesundheitsberufen geben alles und krempeln die #ÄrmelHoch – damit wir schneller impfen 
können. Lesen Sie sich folgende Informationen bitte aufmerksam durch. Auf Ihre Entscheidung für die Corona-Schutzimpfung kommt es an.

Drei Impfstoffe, die zugelassen, wirksam und sicher sind* Was ist mRNA?

mRNA (Boten-Ribonukleinsäure) ist die 
„Bauanleitung“ für jedes einzelne Eiweiß 
des Körpers und ist nicht mit der Erb-
information – der DNA – zu verwechseln. 
In mRNA-Impfstoffen gegen COVID-19 
ist eine „Bauanleitung“ für einen Baustein 
des Virus, das sogenannte Spikeprotein,
enthalten. Die nach der Impfung gebilde-
ten Spikeproteine werden vom Immun-
system als Fremdeiweiße erkannt, dadurch 
werden spezifische Abwehrzellen aktiviert.

Die Impfung schützt vor schwerer Krankheit

Kopfschmerzen1
Fieber2

4 Halsschmerzen

5 Atemnot

6 trockener Husten

7 Abgeschlagenheit

Durchfall8

3 Verlust Geruchs-/
Geschmackssinn

Häufige Symptome von COVID-19 Komplikationen von COVID-19

Atemnot bis hin zur 
Beatmungspflichtigkeit

Folgeschäden am 
Nervensystem

Folgeschäden an 
Herz und Gefäßen 

Überschießende 
Immunreaktion

Langzeitfolgen
von COVID-19

Lungen-
entzündung

Typische Impfreaktionen
% der Geimpften, gerundet, Basis mRNA-Impfstoffe
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0
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Schmerz an der
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Müdigkeit Kopf-
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Muskel-
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Frösteln Gelenk-
schmerzen

Fieber

100

Diese Beschwerden nach einer Impfung sind 
keine schweren Nebenwirkungen, sondern ein 
Zeichen dafür, dass das Immunsystem anfängt 
zu arbeiten. Sie sind also ein Teil der Wirkung, 
die schließlich zum Schutz vor gefürchteten 
Krankheiten führt, und sie sind meist nach 
24 Stunden verschwunden.

Der Etappenplan 2021: Wer wird wann geimpft?

* Quelle: europäische Zulassung, Empfehlungen der Ständigen Impfkommission, Impfverordnung des Bundesministeriums für Gesundheit. ** Die Wahrscheinlichkeit, an COVID-19 zu erkranken, sinkt bei den Geimpften um den genannten Prozentsatz. *** Lipid-Nanopartikel-Formulierung.

Was bedeutet Vektor-basiert?

Vektor-basierte Impfstoffe enthalten 
für den Menschen harmlose Erreger – 
die Vektoren. In diese wurde ein Gen 
eingebaut, das den Bauplan für das 
bereits erwähnte Spikeprotein enthält. 
Ein Vorteil dieser Impfstoffe: Sie kön-
nen bei 2 bis 8 Grad transportiert und 
gelagert werden.

Fragen & Antworten, Videos, Downloads und 
Newsletter unter Corona-Schutzimpfung.de

Stellen Sie Ihre Fragen beim kostenfreien 
Info-Telefon unter 116 117

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium
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Pflegeheimen 
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Lieferung der drei Impfstoffe im 1. Quartal
Gesamtmengen Deutschland aus EU-Bestellungen, gemäß Planzahlen der Hersteller, 
abhängig von Einhaltung der geplanten Liefertermine

Durch die Zulassung des 
Impfstoffes von AstraZeneca 
können im Februar rund 
1,7 Mio. Menschen zusätzlich 
ihre Erstimpfung erhalten.

BioNTech/Pfizer
≈ 10,3 Mio.

Moderna
≈ 1,8 Mio.

AstraZeneca
≈ 5,6 Mio.

+
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16
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COVID-19 Vaccine 
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Diese Beschwerden nach einer Impfung sind 
keine schweren Nebenwirkungen, sondern ein 
Zeichen dafür, dass das Immunsystem anfängt 
zu arbeiten. Sie sind also ein Teil der Wirkung, 
die schließlich zum Schutz vor gefürchteten 
Krankheiten führt, und sie sind meist nach 
24 Stunden verschwunden.

Der Etappenplan 2021: Wer wird wann geimpft?

* Quelle: europäische Zulassung, Empfehlungen der Ständigen Impfkommission, Impfverordnung des Bundesministeriums für Gesundheit. ** Die Wahrscheinlichkeit, an COVID-19 zu erkranken, sinkt bei den Geimpften um den genannten Prozentsatz. *** Lipid-Nanopartikel-Formulierung.
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Vektor-basierte Impfstoffe enthalten 
für den Menschen harmlose Erreger – 
die Vektoren. In diese wurde ein Gen 
eingebaut, das den Bauplan für das 
bereits erwähnte Spikeprotein enthält. 
Ein Vorteil dieser Impfstoffe: Sie kön-
nen bei 2 bis 8 Grad transportiert und 
gelagert werden.
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Rund 3,3 Millionen Impfungen sind in den ersten sechs Wochen bereits durchgeführt worden – rund 1 Million Menschen haben auch schon 
ihre Zweitimpfung erhalten (Stand: 8. Februar 2021). Noch ist der Impfstoff knapp. Aber alle produzierenden Unternehmen, die EU, der Bund, 
die Länder und die vielen Menschen aus den Gesundheitsberufen geben alles und krempeln die #ÄrmelHoch – damit wir schneller impfen 
können. Lesen Sie sich folgende Informationen bitte aufmerksam durch. Auf Ihre Entscheidung für die Corona-Schutzimpfung kommt es an.
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* Quelle: europäische Zulassung, Empfehlungen der Ständigen Impfkommission, Impfverordnung des Bundesministeriums für Gesundheit. ** Die Wahrscheinlichkeit, an COVID-19 zu erkranken, sinkt bei den Geimpften um den genannten Prozentsatz. *** Lipid-Nanopartikel-Formulierung.

Was bedeutet Vektor-basiert?

Vektor-basierte Impfstoffe enthalten 
für den Menschen harmlose Erreger – 
die Vektoren. In diese wurde ein Gen 
eingebaut, das den Bauplan für das 
bereits erwähnte Spikeprotein enthält. 
Ein Vorteil dieser Impfstoffe: Sie kön-
nen bei 2 bis 8 Grad transportiert und 
gelagert werden.
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#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung

IMPFSTOFFE FÜR 
DEUTSCHLAND 

Rund 3,3 Millionen Impfungen sind in den ersten sechs Wochen bereits durchgeführt worden – rund 1 Million Menschen haben auch schon 
ihre Zweitimpfung erhalten (Stand: 8. Februar 2021). Noch ist der Impfstoff knapp. Aber alle produzierenden Unternehmen, die EU, der Bund, 
die Länder und die vielen Menschen aus den Gesundheitsberufen geben alles und krempeln die #ÄrmelHoch – damit wir schneller impfen 
können. Lesen Sie sich folgende Informationen bitte aufmerksam durch. Auf Ihre Entscheidung für die Corona-Schutzimpfung kommt es an.

Drei Impfstoffe, die zugelassen, wirksam und sicher sind* Was ist mRNA?
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„Bauanleitung“ für jedes einzelne Eiweiß 
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Diese Beschwerden nach einer Impfung sind 
keine schweren Nebenwirkungen, sondern ein 
Zeichen dafür, dass das Immunsystem anfängt 
zu arbeiten. Sie sind also ein Teil der Wirkung, 
die schließlich zum Schutz vor gefürchteten 
Krankheiten führt, und sie sind meist nach 
24 Stunden verschwunden.

Der Etappenplan 2021: Wer wird wann geimpft?

DEUTSCHLAND 

* Quelle: europäische Zulassung, Empfehlungen der Ständigen Impfkommission, Impfverordnung des Bundesministeriums für Gesundheit. ** Die Wahrscheinlichkeit, an COVID-19 zu erkranken, sinkt bei den Geimpften um den genannten Prozentsatz. *** Lipid-Nanopartikel-Formulierung.
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Bundesgesundheitsminister 
Jens Spahn beantwortet mit 

seinen Gästen Ihre Fragen rund um 
die Corona-Schutzimpfung im 

Livestream am 20.2. um 14.00 Uhr auf 
ZusammenGegenCorona.de/live

LIVE 
TALK

Mittwoch, 17. Februar 2021 Seite 5heide kurier



private kleinanzeigen

kfz-markt

Stellplatz für Wohnwagen, Lager-
fläche, keine Scheune, feste Halle, 
auf Wunsch als abgeteilter Raum in 
Wietzendorf. 0171 2130842

Camper sucht ein Wohnmobil oder 
Wohnwagen 0152 25754905

Pegasus corona 125er, 2 Jahre TÜV, 
Preis 550.-, Peugeot 150er für Bast-
ler VB. Suche Simson Schwalbe 
auch zum Basteln 0173 5441032

VW T4 Caravelle, Bj. 99, TÜV 11/20 
abgel., ATM 380 tkm, Bastlerfahr-
zeug z. Fertigmachen o. Ausschlach-
ten, Motor läuft top, Langstr., VB 
1900.- 0173 9444408

Škoda Fabia 1.2 l, 70 PS, sehr ge-
pflegt, TÜV 12/22, Klima, EZ 2008, 
120 tkm, EFH, ABS, ASR, werkstatt-
gepflegt, 3990.- 0170 1848686

2x Pkw Kleinwg. v. priv. je 1990.- 
4trg. Meriva 1.6l 3. Hd. div. NT 74 kW 
Mod. 06 AHK etc. + 2trg. 1.2 l 48 kW 
Micra 5-l-Auto TÜV 10/22 2. Hd. 
gepfl. Euro 4 0173 4105542

Smart For Four 1.1 l 55 kW 3. Hd. 
gut. allg. Zustand div. Neuteile EZ 
02/05 TÜV/AU neu sehr sparsam 5-6 
l/100 km Extras 1490.- 05822 3521

verkaufe

AEG Waschtrockner L7WEI7680, 
unbenutzt, JG. 2019, niedriger Ener-
gieverbrauch, B/H/T in cm 59/82/55 
05198 987217

4.000 Liter ECO-Super-Heizöl ESH 
schwefelarm 0,42 EUR/Lt, wg. Umst. 
v. Öl a. GAS, Anlieferung NUR Muns-
ter Stadt - keine VHS 0160 98561130

300 m Wildschutzzaungeflecht, 
1,60 m hoch, gebraucht, jedoch sehr 
gut erhalten für 1.-/m abzugeben 
05191 979943

Haushaltsauflösung in Schnever-
dingen/Insel, div. Möbel, Geschirr, 
Dekor, gerne anrufen und Termin 
machen, auch kurzfristig 0174 
6170210

Kamin- und Feuerholz in Meteren-
den am Waldweg (nahe Munster 
und/oder Bispingen), mit Pkw sehr 
gut erreichbar, ab 29.-/rm, 05191 
979943

Ausgefallene Vogelhäuser, alle 
Größen/Farben, Nistkästen, Garten- 
Windmühlen aus 29649 Wietzendorf, 
Über der Brücke 10, auch Sa./So., 
0178 4726638

1966er Flipper von Williams, sehr 
selten A-Go-Go funktionstüchtig 
Liebhaber Sammler in gut. gebr. org. 
Zustand bei ernsthaftem Interesse 
Fotos 1390.- 0175 8071432

suche

Sammler sucht Orden, Urkunden, 
Dolche, Säbel, Mützen, Helme usw. 
aus der Zeit bis 1945! Zahle z. B. für 
Dt. Kreuz in Gold ab 2.000,-. Kommt 
in gute Hände. 05822 5566, evtl. AB

Magic the Gathering Karten, jede 
Sammlungs-Größe. Hole gern ab 
und zahle fair. 0151 15774026 oder 
magic.sammelkarten@gmail.com

Handwerker f. den Aufbau eines 
Schwebetürenschrankes sowie f. 
das Anbringen v. Lampen am letzten 
Februar-WE in SOL gesucht! 0172 
9999 330

Suche preiswerte Eichenstämme, 
möglichst kernfaul bzw. innen teil-
weise hohl. Ab 200 cm Länge, ab 50 
cm Durchmesser. 0176 47759678

2. Weltkrieg Orden, Urkunden, Uni-
formen, Säbel, Mützen, für Privat-
sammlung gesucht + Flieger-Uhr: 
iwc, Hanhard, usw. 04263 2760

Moin moin, suche Einmachgläser. 
0173 2719876

Moin moin, suche Zinn und Besteck, 
bitte alles anbieten, freue mich über 
jeden Anruf. 0173 2719876

Suche eine gebrauchte Bodenfräse 
für 60-70-PS-Schlepper 05193 1310

Achtung! Bargeld für Porzellan, Näh-
maschinen, Silberbesteck, Tonband-
geräte, Luxusuhren, Puppen, Zinn, 
Schmuck jeglicher Art, Bernstein, 
Kriegsandenken usw. 0173 8426923

Junge Camperfamilie sucht Wohn-
mobil oder Wohnwagen. 0162 
9212265

Suche Aufsitzmäher, auch defekt. 
0172 4404079

Div. Benzin-Gartenger., Motorsä-
gen, Vertikut., Rasenm., Gartenfräse, 
Heckenschere, Aufsitzm. usw., alles 
anbieten, auch alt o. defekt. Werkt. 
ab 17 Uhr, Soltau, 0170 2925222

Suche EFH oder Eigentumswoh-
nung Raum Schneverdingen 0152 
12397802

immobilien
vermietung

Lagerfläche, Lagerbox, Stellplatz f. 
Wohnwagen, keine Scheune, feste 
Halle, auf Wunsch als abgeteilter Teil 
in Wietzendorf. 0171 2130842

Bergen-Zentrum, sehr schöne 135 
qm-Wohnung, Fachwerkhaus, EBK, 
Tageslichtbad, 650.- KM + 120.- NK 
0174 7516066

Trockene Garage für Oldtimer ge-
sucht in Schneverdingen, möglichst 
Nähe Höpen/Ortsmitte. Bis 40.- mo-
natlich. 0160 2465929

Soltau, Bungalow mit Garten + Ga-
rage, frisch renoviert, 145 qm, lang-
fristig zu vermieten, 980.- KM + NK 
+ Kaution. 05191 3234

1-Zi.-Whg., Küche, DWC, voll möbl., 
an berufst. Person zu verm., Soltau 
Zentrum Nähe, frei 1.3.21, 390.- 
warm, 1 MMKt. 05191 15349

2-Zi.-Whg. zum 1.5.2021 oder frü-
her an weibl. Einzelpers. in Soltau 
Schuhm.-Str., OG, 62 qm, Loggia, 
EBK, Kellerr., 400.- + NK + Carport 
45.- + 2 MMKt. 05191 4519

Svd., Nähe Zentrum, großzügige 
2,1-Zi.-Whg., 120 qm, EG, 500,- + 
NK + Kt. von privat an NR langfristig 
zu vermieten. 05193 7354

Suche: 2,5-Zimmer-Wohnung, Par-
terre mit Terrasse in oder in der Um-
gebung von Schneverdigen 0178 
3280101

Solv. Rentner sucht f. 06/07 o. 08-
21 in Soltau eine EG/1.OG-Woh-
nung, 2-3-ZKB, Balk./Terr., -60 qm, 
warm bis 500,-, Nähe EC, ohne EBK, 
alftoxi1@gmail.com

Verpachte 1,4 ha Grünland im 
Raum Schneverdingen ab 1.3.2021 
0170 5880838

Soltau, Schuhmacherstr., sehr 
schöne Single-2 ZW, OG, ca. 44 qm, 
Balkon,  Laminat, Fliesen, keine Tier-
haltung, Stellplatz, KM 305.- + NK/
Kaution, 05191 979943

Svd., 4-Zi.-Whg., 77 qm, im MFH, 1. 
OG, zu sofort zu vermieten, mit EBK, 
Balkon, KM 490.- + NK + Kaution 
05193 986099

Svd. Zentrum, 3 Zi. + ausgeb. Bo-
den, DG, Balkon, Keller, Waschk., 
EBK, Fahrradk., Bad neu, KM 420.- + 
NK + Kt., frei ab 5/21 0171 5126124

Svd., 3-Zi.-Whg., 68 qm, EBK, Du.-
Bad, Kabel-TV, Balkon, Kellerraum, 
Pkw-Stellpl., 450.- + NK + Kt., frei 
zum 1.6.2021 05193 3198

Soltau, W-Stadtrand, 3-Zi.-Whg., 
EG im 3-Fam.-Haus, 75 qm, EBK, 
Bad, G-WC, Balkon, K-TV, Keller, 
Garage, KM 450.- + NK + 2 MMKt. 
ab 1.5.2021 frei 05191 977552

tiermarkt

Kleiner Hobbystall in Heber hat eine 
große Box frei. Großer Reitplatz, 
Roundpen, täglicher Auslauf und 
schönes Ausreitgelände direkt ab 
Hof. 05199 5604818

immobilien
kauf / verkauf

Haus oder Wohnung im Heidekreis 
zu kaufen oder zu mieten gesucht. 
05191 3390

Junge 4-köpfige Familie sucht EFH 
zum Kauf in Soltau. Ab 5 Zimmer, bis 
ca. 350.000.-. Nicht komplett sanie-
rungsbedürftig. 0162 1853276

Ackerland, 10.000 qm, Raum 
Schneverdingen-Wintermoor zu ver-
kaufen, KP VB 0151 15802894

stellenmarkt

Suche zuverlässige und selbstst. 
arbeitende Hilfe für Privathaushalt, 
ca. 10 Std. in der Woche, Zentrum 
Schneverdingen 0152 54984118

Maler-Fußbodenleger sucht Arbeit 
- Parkett, Laminat, Innenausbau 
01578 9526197

Bauprofi - sucht Arbeit, Dachaus-
bau, Malerarbeit, Trockenbau, Ab-
bruch, Fliesen, Badezimmer Sanie-
rung, Hausrenovierung 0157 
70670653

sie & er

Schl. Mittfünfziger s. d. unkompl., 
erot., aufgeschl. Frau für reizvolle 
Abende o. a. mehr. 01520 3946087

Suche netten, ehrl. Mann, 68-70 J., 
1,80 m, NR, fit, der gerne meine Ak-
tivitäten mit mir teilen möchte. Freue 
mich auf Eure Antwort. Chiffre 15574 
Heide Kurier Soltau

Möchte nicht mehr alleine sein. Wit-
we, 70 J. jung, fahre noch Auto, sucht 
auf diesem Weg einen lieben, netten 
Herrn, der lachen kann. 0176 
51327278

urlaub

dienstleistungen

Kleinanzeigen
online

aufgeben

heide-kurier-print.de/private-anzeige-aufgeben

Zeugen?
SCHNEVERDINGEN. Am Samstag 

um 11.45 Uhr kam es auf der Alten 
Landesstraße (K 53) in Schneverdin-
gen zu einem „Spiegelklatscher“ 
zweier entgegenkommender Pkw. 
Der Außenspiegel eines roten Klein-
wagens wurde dabei zerstört, der in 
Richtung Schneverdingen fahrende 
andere Wagen - ein dunkles Fahrzeug 
- setzte seine Fahrt fort, er soll als 
letztes Fahrzeug einer Kolonne ge-
fahren sein. Die weiteren Verkehrs-
teilnehmer werden gebeten, sich bei 
der Polizei in Schneverdingen unter 
Ruf (05193) 982500 zu melden. 

Fällt aus
NEUENKIRCHEN. Die evange-

lisch-lutherische Kirchengemeinde 
in Neuenkirchen teilt mit, dass der für 
den heutigen Mittwoch geplante 
bunte Nachmittag für Senioren in 
Witte’s Gasthaus in Schwalingen co-
ronabedingt ausfallen muss.

Brand
OERBKE. In der Nacht von Sams-

tag auf Sonntag geriet aus bislang 
ungeklärter Ursache eine Tischlerei 
im Gillweg in Oerbke in Brand. Die 
Ortsfeuerwehren aus Oerbke und 
Bad Fallingbostel konnten ein Über-
greifen der Flammen auf ein nahe-
stehendes Wohnhaus verhindern. 
Der Sachschaden wird derzeit auf 
100.000 Euro geschätzt.

Aufgebrochen
BISPINGEN. Unbekannte Täter 

öffneten am vergangenen Wochen-
ende laut Polizeibericht gewaltsam 
den Zigarettenautomaten am Scharr-
ler Weg in Bispingen und entwende-
ten sowohl das Geld als auch die 
Zigarettenschachteln. Zeugen wer-
den gebeten, sich bei der Polizei 
unter Ruf (05194) 982460 zu melden.

Zeugin gesucht
WALSRODE. Nach einem Ver-

kehrsunfall, der sich bereits am 15. 
Januar in Walsrode ereignet hatte 
und bei dem ein Kühlschrank und ein 
Einkaufswagen eine Rolle spielten, 
sucht die Polizei eine Zeugin. Auf 
dem Parkplatz des E-Centers in der 
Rudolph-Diesel-Straße hatten gegen 
13.45 Uhr zwei Männer einen Kühl-
schrank aus einem Einkaufswagen 
gehoben, um ihn in ein Auto zu laden. 
Der Einkaufswagen rollte dabei je-
doch gegen einen geparkten Pkw 
und beschädigte diesen. Eine unbe-
teiligte Zeugin soll Fotos gemacht 
haben. Diese Frau wird nun gebeten, 
sich mit der Polizei Walsrode unter 
Telefon (05161) 984480 in Verbin-
dung zu setzen.

Abgesagt
MUNSTER. Die inzwischen tradi-

tionelle und ursprünglich von der 
Stadt Munster auch wieder für dieses 
Jahr geplante Aktion „Saubere 
Stadt“ wird angesichts der andau-
ernden Corona-Pandemie abgesagt.

2,51 Promille
MEINERN. Polizeibeamte ließen in 

der Nacht zu Freitag bei einem 35jäh-
rigen Soltauer zwei Blutproben ent-
nehmen. Die Beamten hatten den 
Mann auf einem Parkplatz in Meinern 
gefunden, schlafend auf dem Fahrer-
sitz seines Fahrzeugs übers Lenkrad 
gebeugt bei laufendem Motor und 
eingeschaltetem Fernlicht. Der Mann 
machte einen Atemalkoholtest mit 
einem Ergebnis von 2,51 Promille. Da 
ein Nachtrunk nicht ausgeschlossen 
werden konnte, wurden zwei Blut-
proben entnommen. Außerdem be-
schlagnahmten die Beamten den 
Führerschein und leiteten ein Straf-
verfahren ein.

Brand zerstört Haus
HERMANNSBURG. Aus noch un-

geklärter Ursache geriet am vergan-
genen Donnerstag kurz vor 10 Uhr 
ein Einfamilienhaus im Heckenkamp 
in Hermannsburg in Brand und wur-
de vollständig zerstört: „Es entstand 
ein Sachschaden in sechsstelliger 
Höhe. Personen kamen zum Glück 
nicht zu Schaden, so die Mitteilung 
der Polizeiinspektion Celle. Und wei-
ter: „Der 18 Jahre alte Sohn der be-
troffenen Familie hielt sich mit einer 

weiteren Person im Obergeschoss 
des Hauses auf, als er einen lauten 
Knall im Erdgeschoss hörte. An-
schließend verließen beide Personen 
samt Hund das Haus und alarmierten 
die Feuerwehr. Trotz sofortiger 
Löschmaßnahmen der Feuerwehr 
stand das Gebäude kurze Zeit später 
in Vollbrand“, so der Polizeibericht. 
Erste Ermittlungen der Beamten deu-
ten auf einen technischen Defekt im 
Hauswirtschaftraum hin.

Suche dringend Wohnwagen 
oder Wohnmobil

Telefon 01 71 3743474

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944 - 36160  ·  www.wm-aw.de Fa.

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

   

  

   

  

www.meyer-traumhaus.de

Wir verkaufen ihr Haus!
•  Wir begleiten Sie nicht nur bis zum Kaufvertrag, 

sondern bis zur Übergabe an den Käufer
•  Wir stehen Ihnen mit unserem langjährigen 

Fachwissen zur Seite
•  Energiepass wird kostenlos erstellt
• Wir erzielen den besten Preis!

         WOHNMOBILVERMIETUNG
           TELEFON (05195) 96 09 91

   WWW.HR-FAHRZEUGVERMIETUNG.de

notdienste
Allgemeine Rettungs- und Notdienste
Notruf für Notarzt, Rettungstransportwagen, 
Rettungshubschrauber und Feuerwehr Tag und Nacht .........................112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst .................................................. 116 117
Qualifizierter Krankentransport
Anforderung qualifizierter liegender Krankentransport  
über die Rettungsleitstelle ....................................................05191 19222

Kreiskrankenhäuser - Heidekreis-Klinikum GmbH
Soltau, Oeninger Weg 30, 29614 Soltau ................................. 05191 6020 
Walsrode, Robert-Koch-Straße 4, 29664 Walsrode ................. 05161 6020

Augenärztlicher Notdienst
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst ............................................. 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
von 10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr
20. und 21.2.2021 
ZÄ Valentina Zivkovic, Schützenwald 12, Munster ...............05192 887590

HNO-fachärztlicher Notdienst zu erfragen über
Praxis Dr. Müller-Kortkamp ...................................................05191 98600

Tierärztlicher Notdienst Altkreis Soltau
von Samstag, 20.2.2021, 14.00 Uhr bis Montag, 22.2.2021, 7.00 Uhr:
Dr. Friedrich Terjung, Schneverdingen 
(Klein- und Großtiere, Pferde) .............................................05193 972912
Dr. Dagmar Röders, Soltau (Kleintiere) ..................................05191 13706
Dr. Julika Kamradt, Steinbeck (Kleintiere) .........................05194 4179295

Apotheken-Notdienst vom 20.2.2021 bis 26.2.2021
Soltau, Schneverdingen, Neuenkirchen, Bispingen, Fintel, Munster:  
Notdienst: von 8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages
Sa., 20.2. Nuss-Apotheke, Soltau, Lüneburger Straße 4 ..05191 938843
So., 21.2.  Die Alte Stadtapotheke,  
 Soltau, Unter den Linden 1 ................................... 05191 2225
Mo., 22.2. Löwen-Apotheke, Soltau, Wilhelmstraße 6 ........... 05191 2400
Di., 23.2. Medicus-Apotheke,  
 Soltau, Walsroder Straße 8 .................05191 12555 u. 12505
Mi., 24.2. Rathaus-Apotheke im Lindenhaus,  
 Soltau, Unter den Linden 13 ..............................05191 9888-0
Do., 25.2.  Medicus-Apotheke,  
 Soltau, Walsroder Straße 8 .................05191 12555 u. 12505
Fr., 26.2. Bären-Apotheke,  
 Neuenkirchen, Hauptstraße 25 ................. 05195 5055 u. 324
Bergen, Hermannsburg, Faßberg, Unterlüß,  Wietzendorf:
vom 20.1.2021 bis 26.2. 2021
Hirsch-Apotheke, Celler Straße 4, Bergen.............................. 05051 4543

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen und
Umzüge. Preiswert.

Telefon 05191 15443

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
schnell - sauber - preiswert

Einlagerungen u.a. Dienstleistungen.

www.haushaltsaufloesungen-soltau.de
Info: Fa. Kilian  05191 967191

Unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte

folgender Firmen bei:

beilagenhinweis

Wir bitten um Beachtung.
Bedenken Sie bitte, dass unsere

Kunden oft nur einen Teil der
Gesamtausgabe belegen

und Sie nicht alle genannten
Prospekte vorfinden.

Das Leben endet aber die Liebe nicht.

Unfassbar und plötzlich ist uns unser lieber Papa,
 Sohn und Freund viel zu früh genommen worden.

Sven Gehricke
* 30.06.1966   † 07.02.2021

In unseren Herzen wirst du immer bei uns sein.

In Liebe, Trauer und Dankbarkeit
 nehmen wir Abschied

Philip und Alexa
Ullrich und Herta

Christiane
und alle die ihn lieb hatten.

Traueranschrift: Familie Gehricke,
 Parkweg 2, 29614 Soltau.

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

familienanzeigen
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partnerkontakte

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Ein- 
und Zweifamilien-Häuser in Soltau.  
 05161 910651 www.kälber-immo.de

immobilien



facebook.com/heidekurier.news

Jetzt Fan

werden!

Ständchen von Rock-Kids

Digital auf Reisen sind jetzt die Rock-Kids der Kirchengemeinde Dorfmark gegangen: Von Dorfmark nach 
München. Am 10. Februar hat sich Daniel Denecke, Projektleiter der Rock-Kids, nach langer Vorbereitung 
einen Wunsch erfüllt und sich mit dem EKD-Ratsvorsitzenden Landesbischof Heinrich Bedford-Strohm (o.r.) 
- digital - getroffen. Zum Abschluss schalteten sich noch die Rock-Kids selbst dazu. Hannah, Smilla, Malu, 
Nia, Bent, Ben und Joshua sangen ein Medley der Rock-Kids-Lieder, die von Denecke für und mit den Rock 
Kids geschrieben worden sind. Beim Auftritt waren das Dorfmarker Pfarrteam Lea und Christian Nickel, Ker-
stin Eggers von der Stiftung Kirchspiel Dorfmark und Kathrin Jordan vom Kirchenvorstand dabei.
. Foto: Kirchengemeinde Dorfmark

Kostenerstattung
Digitale Endgeräte für bedürftige Schüler

HEIDEKREIS. Die Jobcenter sollen 
künftig die Kosten für digitale End-
geräte für bedürftige Schülerinnen 
und Schüler übernehmen, wenn kein 
anderes Gerät bereitsteht. Darauf 
weisen jetzt der SPD-Bundestags-
abgeordnete Lars Klingbeil sowie die 
SPD-Landtagsabgeordneten Dörte 
Liebetruth und Sebastian Zinke in 
einer gemeinsamen Pressemitteilung 
hin. 

Die Schülerinnen und Schüler be-
ziehungsweise deren Eltern müssen 
den entsprechenden Bedarf beim 
Jobcenter geltend machen, der im 
Regelfall bis zu 350 Euro betragen 
kann. „Der Präsenzunterricht ist an 
nahezu allen Schulen in unserer Re-
gion weitgehend oder vollständig ein-
gestellt worden. Stattdessen findet 
Distanzunterricht statt. Das ist für alle 
eine große Herausforderung. Ganz 
besonders schwierig ist die Situation 
für Kinder, deren Familien auf Leistun-

gen der Grundsicherung für Arbeit-
suchende angewiesen sind“, so 
Klingbeil. Viele Betroffene hätten sich 
in den vergangenen Wochen und Mo-
naten an ihn gewandt und er, Kling-
beil, habe zudem mehrere Ge-
sprächsrunden mit den Schulen, El-
tern, Schülerinnen und Schülern so-
wie seiner Landtagskollegin Dörte 
Liebetruth und seinem Landtagskol-
legen Sebastian Zinke organisiert. Die 
drei SPD-Politiker sind sich sicher: 
„Kinder, deren Familien auf Leistun-
gen der Grundsicherung für Arbeit-
suchende angewiesen sind, verfügen 
oft nicht über die notwendige techni-
sche Ausstattung, um am Online-
Unterricht teilzunehmen. Dabei ist es 
gerade für diese Kinder wichtig, dass 
sie weiterhin Zugang zu Bildung er-
halten. Bereits existierende Bildungs-
ungleichheiten dürfen in dieser kriti-
schen Phase nicht noch weiter ver-
stärkt werden.“ Der Bund hat im 
Sommer des vergangenen Jahres 

den Bund-Länder-Digital-Pakt um 
500 Millionen Euro aufgestockt. Da-
mit sollten die Länder dabei unter-
stützt werden, Schulen mit digitalen 
Endgeräten auszustatten, die dann 
bedürftigen Schülerinnen und Schü-
lern zur Verfügung stehen. Wenn eine 
flächendeckende Umsetzung noch 
nicht gelungen sei, dürfe dies nicht 
zulasten der betroffenen Schülerin-
nen und Schüler gehen, unterstrei-
chen die Sozialdemokraten. „Ich bin 
Bundesarbeitsminister Hubertus Heil 
deshalb sehr dankbar, dass er die 
Bundesagentur für Arbeit angewiesen 
hat, die Kosten für digitale Endgeräte 
für bedürftige Schülerinnen und 
Schüler zu übernehmen, wenn kein 
anderes Gerät, insbesondere keines 
vonseiten der Schule, bereitsteht“, 
macht Klingbeil deutlich. Dabei gehe 
es beispielsweise um Laptops, Tab-
lets und Drucker. Der entsprechenden 
Bedarf müsse beim Jobcenter ange-
geben werden.

NEUES JAHR – NEUER JOB
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams

Pflegefachkräfte (m/w/d) in Voll- und Teilzeit

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Altenpflegezentrum Haus Hoheneck, Wohlenbütteler Str. 18, 21385 Amelinghausen
Ulrike Hauptmann, Tel. 04132 9139112, E-Mail: u.hauptmann@haushoheneck.de

Wir bieten Ihnen:
•  5-Tage-Woche, Urlaub über  

den gesetzlichen Anspruch
• Attraktive Vergütung
• Eine intensive Einarbeitung
• Flexible Dienstplangestaltung
•  Ein aufgeschlossenes,  

gut geschultes Team

Was Sie mitbringen sollten:
•  Fachliche und soziale  

Kompetenz
•  Freude am Umgang mit  

älteren Menschen
• Teamfähigkeit
• Lust auf Fortbildung

Hast Du Lust, in unsere spannende Abenteuerwelt einzutreten und ein Lächeln auf die
Gesichter unserer Gäste zu zaubern? Dann bewirb Dich jetzt!

Wir suchen befristet für die Saison 2021 (März bis November) Mitarbeiter (m/w/d) in Voll- und 
Teilzeit auf geringfügiger Basis sowie Schüler (m/w/d) für unseren Park sowie unsere Hotel- und 
Holiday-Camp-Teams in folgenden Bereichen:

• Fahrgeschäfte  • Restaurant und Bar
• Bühnenhelfer/Showtechniker  • Kasse Gastronomie und Souvenir
• Rezeption  • Zubereitung Gastronomie
• Reinigung • Küche
• Administration im Fahrgeschäftsbüro   (Köche/Beiköche/Systemgastronomen)

Zudem suchen wir ab sofort, unbefristet in Vollzeit, Mitarbeiter (m/w/d):

• Elektroniker für Betriebstechnik • Mechaniker

Ausbildung im Freizeitpark? Na klar!
Wir suchen zum 01.08.2021 Azubis (m/w/d) für folgende Berufe:

• Elektroniker für Betriebstechnik
• Hotelfachmann/-frau

Was bieten wir?

• Familiäres Miteinander im gesamten Heide-Park-Resort-Team
•  Freien Eintritt in das Heide Park Resort und in andere Freizeit-Attraktionen in Deutschland

sowie mit dem „Merlin Magic Pass‟ in zahlreiche Merlin-Attraktionen für Mitarbeiter, Familie und 
Freunde

• 40 % Rabatt auf LEGO-Produkte im LEGO-Onlineshop für den persönlichen Gebrauch
• Flexible Arbeitszeitmodelle
• und vieles Weitere

Haben wir Dein Interesse geweckt?
Dann warte nicht länger und sende uns bitte Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
bewerbung@heide-park.de. Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Weitere Informationen fi ndest Du auf unserer Homepage unter www.heide-park.de.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als 

Mitarbeiter/in im Zustelldienst  
in Teilzeit oder auf Basis eines Mini-Jobs für die Tageszeitung 
und/oder Anzeigenblätter

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und geregelte Tätigkeit in der 
Nähe Ihrer Wohnung.

• Arbeitszeiten jeweils von Mo.-Sa. bei freier Zeiteinteilung bis 6.00 Uhr oder Mittwoch 
     und/oder am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Rentner, Hausfrauen und Berufstätige.

FRÜH  MORGENS GELD   VERDIENEN

Die pünktliche und zuverlässige Belieferung der Zeitungsleser ist eine große logistische  
Herausforderung. Als Zeitungszusteller übernehmen Sie Verantwortung und sind Teil der  
langen Kette von der Nachrichtenbeschaffung und der Informationsaufbereitung, über  
die Zeitungsproduktion bis hin zur Belieferung der Leser. Damit bilden die Zeitungszu- 
steller ein Fundament unserer vielfältigen deutschen Presselandschaft und Zeitungskultur. 

Druck- und Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG 
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Bewerben können Sie sich telefonisch bei 
Herrn Michael Treske unter 05191 | 808 180 
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Zurzeit suchen wir für die Tageszeitung Mitarbeiter in 

Soltau, Wietzendorf und Behringen

IHR WERBEPARTNER IM NÖRDLICHEN HEIDEKREIS

Bewerben können  
Sie sich telefonisch bei  

Herrn Michael Treske  
unter 05191 808 180 

■   Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und  
geregelte Tätigkeit in der Nähe Ihrer Wohnung.

■   Arbeitszeiten bei freier Zeiteinteilung Mittwoch und/oder  
am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

■   Guter Zuverdienst für Schüler, Rentner, Hausfrauen und  
Berufstätige.

Wir suchen in Soltau, Dorfmark, 
Steinbeck/L. und Behringen 

Mitarbeiter/in 
im Zustelldienst 

Einfach mehr 

Taschengeld

stellenmarkt
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Für Satz- und Druckfehler keine Haftung. Irrtümer vorbehalten. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen und nur solange der Vorrat reicht.  
famila-Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG.  |   Alte Weide 7–13  |   24116 Kiel  |   
www.famila-nordost.de

Ihr Kundentelefon
0800 7772233 – Fax 7772234
montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr
(gebührenfrei)
oder schreiben Sie uns: 
kontakt@famila-nordost.de

Unsere Öffnungszeiten finden
Sie im Internet unter: www.famila-nordost.de i

Gültig 18. bis 20. Februar

Tomahawk 

Steak
der echte Hingucker 

und Favorit unter Männern

– einmalige Saftigkeit,

Herkunft Schottland Beef
2.99

100 g
Frankreich/Italien

Blumenkohl
Kl. I

1.99
Stück

Kl. IKl. IKl. I

1.491.79 spar 16%
0.991.69 spar 41%

Ehrmann 

Almighurt
verschiedene Sorten

500/470-g-Mehrweg-Glas je

(1 kg = 1.98/2.11 €)

zzgl. 0.15 € Pfand0.951.49 spar 36%

fit Grüne Kraft

WC-Reiniger 
750 ml,

Essig- oder

Allesreiniger
1 Liter
Flasche je

(1 Liter = 1.99/1.49 €)

Jeden Tag

fettarme 

H-Milch
1,5% Fett

1-Liter-Packung

funny-frisch

Chipsfrisch
verschiedene Sorten

175-g-Beutel je

(100 g = 0.54 €)

0.590.70 spar 15%

famila_Wochenendkracher_Anzeige_280x430mm_KW07.indd   1 15.02.21   05:46
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Werkfoto: BDF/Fertighaus Weiss

In den 1960er-Jahren war er 
eines der beliebtesten Status-
symbole: der Flachdach-Bun-
galow. Der Boom von damals, 
viele noch nicht ausgereifte 
Werkstoffe und mangelnde 
Erfahrung einiger Bauhand-
werker verpassten dem Flach-
dach in der Folgezeit das Image des 
„Problem-Daches“.

Dass Dachdecker die einzigen Hand-
werker sind, die heute Flachdächer 
herstellen dürfen, zeigt, wieviel 
technisches und handwerkliches 
Knowhow dafür tatsächlich erfor-
derlich ist. Im „Fachgewerk für die 

Dach-, Wand- und Abdichtungstech-
nik“ - also dem Dachdeckerhand-
werk - gehört das Flachdach zu den 
wichtigsten Inhalten der Ausbil-
dung.
Da das Flachdach kein oder nur ein 
sehr geringes Gefälle hat, erfolgt 
eine Ableitung des Niederschlags-
wassers - im Vergleich zu einem 

Steildach - nur sehr langsam. 
Umso wichtiger ist, dass die 
Dachfläche absolut dicht ist. 
Bei Bitumendächern werden 
die Bitumenbahnen grundsätz-
lich mindestens in zwei zuein-
ander versetzten Lagen ver-
schweißt. Eine Alternative da-

zu ist die Abdichtung mit Kunststoff-
bahnen, die mit Spezialgeräten 
verschweißt werden. Als weitere 
Möglichkeit können Dachdeckerbe-
triebe auch Flüssigkunststoffe als 
Abdichtung einsetzen. Damit kann 
eine im wahrsten Sinne des Wortes 
nahtlose homogene Abdichtung er-
reicht werden.

Die Bekiesung des Flachdachs 
ist eine Windsogsicherung und 
Schutz vor der UV-Einstrahlung 

auf die Dachaußenhaut. 
Werkfotos: Bayerisches Dachdeckerhandwerk

Alles flach –  
alles dicht?

Im Leben sind es manchmal 
nur Kleinigkeiten, die zur „gro-
ßen Katastrophe“ führen. 
Gleiches gilt für das Dach des 
Hauses: Eine mit Laub und Äs-
ten gefüllte Dachrinne oder 
ein lockerer Dachziegel kön-
nen zum Auslöser eines kapi-
talen Dachschadens werden.

Der in letzter Zeit oft genannte Tipp 
für Hausbesitzer, selbst eine Sicht-
kontrolle der Dachfläche durchzu-
führen, ist wenig zielführend. So 
können Nichtfachleute kaum be-
urteilen, ob eine Dacheindeckung 
von der Traufe bis zum First noch 
wind- und wettersicher ist. Auch die 
Befestigungen von Schneefangein-

richtungen, Blitzschutzanlagen oder 
Solarmodulen lässt sich mit einer 
reinen Sichtkontrolle durch Laien 
objektiv kaum bewerten.
Kommt es in der Sturmsaison 
Herbst/Winter dann zu Unwetter-
schäden, könnte sich das Berufen 
auf die sogenannte „Sturmklausel“ 
im Versicherungsvertrag der Gebäu-
deversicherung als wenig hilfreich 

erweisen. Denn aufgrund der 
zunehmenden Schadenhäufig-
keit nehmen Versicherer nicht 
mehr „automatisch“ eine Re-
gulierung von Gebäudeschä-
den vor, wenn Windstärke acht 
überschritten wurde.

Ein Versicherungsnehmer muss sei-
nen Obliegenheitspflichten gemäß 
Versicherungsvertragsgesetz (VVG) 
und Allgemeinen Versicherungsbe-
dingungen (AVB) nachkommen. 
Wird also eine regelmäßige Dach-
überprüfung durch einen Fachbe-
trieb unterlassen, kann dies bis zur 
Ablehnung der Schadensregulie-
rung führen. 

Check vom 
Fachmann

Wird ein ungepflegtes Dach  
bei Unwetter beschädigt, kann 

der Besitzer kaum mit einer 
Neueindeckung auf Kosten der 

Versicherung rechnen.
Werkfoto: Bayerisches Dachdeckerhandwerk

Carportbau
Überdachungen
Holzrahmenbau
Sanierungen
Dachstühle
Innenausbau

Lennart Blume
Zimmerermeister

www.BluKa-Holzbau.de

G m bH

Suroide 11
29649 Wietzendorf
info@bluka-holzbau.de
Mobil: 0172 5810189

Ihre Zimmerei

aus dem Heidekreis

Hinnerk für‘s Dach
GmbH

Schneverdingen · Hoornsfeld 9 · � (0 51 93) 9 90 20

Modernisierungsmaßnahmen
– Verbesserung der Wärmedämmung
–  Erneuerung der Dacheindeckung 

und Fassade
– Solarkollektoren
– Dachbeschichtung

Lieferung 
von Kantteilen
Stahl- und Alublech 
bis 2 x 4000 mm
Zink- und Kupferblech 
bis 1 x 6000 mm

Verschönern 

Sie Ihr Zuhause!
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Das vergangene Jahr hat gezeigt, 
dass das eigene Heim mehr sein 
kann – und manchmal auch muss – 
als „nur“ ein Zuhause: So wurden die 
eigenen vier Wände für viele plötz-
lich zum Büro und die Küche verwan-
delte sich in ein Klassenzimmer. Von 
Homeoffice am Arbeitsplatz im 
Wohnzimmer bis bin zu Online-
Unterricht auf der heimischen Schul-
bank direkt neben dem Kühlschrank 
– Umbrüche in den gewohnten 
Strukturen brachte 
die Corona-Krise vie-
le mit sich. Nicht zu 
vergessen: Haus und 
Wohnung blieben in 
der Pandemie nicht 
selten die einzigen 
Rückzugsorte, wur-
den zu Restaurant 
und Kino sowie 
manchmal vielleicht 
auch zum Theater 
für Dramen und Ko-
mödien. Wie sich die 
„Bühne“ für so viel 
Leben unter einem 
Dach gestalten lässt, darüber haben 
sich in den vergangenen Monaten si-
cher viele Hausherren Gedanken ge-
macht – und dabei sicher auch oft in 
ganz neue Richtungen überlegt als 
bisher. Und durch Corona kann die 
Urlaubsplanung außerdem schnell 
zur Bauplanung werden, um ein 
schickes „Feriendomizil“ im eigenen 
Heim und Garten zu schaffen.

All das wird die Gesellschaft sicher 
noch eine ganze Weile begleiten. 
Und daher rückt gerade jetzt ein Ort 
besonders in den Fokus: das eigene 
Zuhause. Denn der Wunsch nach 
einem schönen und sicheren Heim 
beschäftigt jeden: Ob Single, Paar 
oder Großfamilie – alle eint, dass es 

im Leben wohl keinen wichtigeren 
Ort gibt als die eigenen vier Wände. 
Und die möchte man sich selbst und 
natürlich seinen Lieben so behaglich 
und sicher wie möglich gestalten. 
Dabei helfen verschiedene Partner 
und Anbieter, die sich in dieser Aus-
gabe von „Bauen & Wohnen“ mit 
unterschiedlichen Angeboten und 
Leistungen vorstellen. Vom kompe-
tenten Handwerker bis zum Versi-
cherungsspezialisten sorgen sie ge-

meinsam dafür, dass aus Haus und 
Wohnung mehr wird als „nur“ eine 
Adresse. Vielmehr lassen die Fach-
leute den Traum vom Traumhaus 
Wirklichkeit werden.

Für Umbau oder Renovierung 
oder auch einen kompletten Neubau 
bieten Handwerksbetriebe, Baufir-
men, Heizungsspezialisten und 
Raumausstatter sowie Finanzie-
rungsexperten, Versicherer und etli-
che weitere Unternehmen eine brei-
te Palette an Leistungen an. Mit ihrer 

Hilfe werden Wände gedämmt, mo-
derne Heizungsanlagen installiert, 
isolierende Fenster und Türen einge-
baut, Einrichtungen verschönert, Kü-
chen zu kleinen „Kochtempeln“ und 
Bäder zu privaten „Wohlfühloasen“. 
Und natürlich halten Handwerker al-
les in und rund ums Haus in Schuss, 
können bei Bedarf sanieren oder re-
parieren. So steht mit der Unterstüt-
zung versierter Fachleute einem 
schönen Leben im eigenen Heim 

nichts mehr im Weg.
Experten bieten 

außerdem entspre-
chende Qualität und 
das nötige Know-how: 
Handwerksmeister 
und ihre ausgebilde-
ten Teams führen 
Arbeiten fachgerecht 
aus, denn die Profis 
für Neubau, Renovie-
rung und Modernisie-
rung wissen, was zu 
tun ist. Und wer sich 
rechtzeitig an die Spe-
zialisten wendet, sie 

bereits in der Planungsphase mit 
einbezieht und kompetente Firmen 
mit Bau- und Sanierungsarbeiten be-
traut, der kann sicher gehen, dass er 
sich lange in den eigenen vier Wän-
den wohlfühlen wird. Es ist für alle 
Hausherren und Wohnungsbesitzer 
also immer ein guter Tipp, Fachleute 
zu rufen, wenn Fachwissen gefragt 
ist. Außerdem geben seriöse Hand-
werksbetriebe eine Gewährleistung 
auf die Arbeiten, und Handwerker-

Im vergangenen Jahr 
wurde bei vielen das 

Wohnzimmer zum 
Büro und die Küche 

zum Klassenzimmer: 
Homeoffice und 

Online-Unterricht 
haben gezeigt, dass 

das eigenen Heim 
manchmal mehr sein 

kann und muss als 
„nur“ eine Zuhause. 
Um die eigenen vier 

Wände den 
Anforderungen 

anzupassen, bieten 
Anbieter aus 

verschiedenen 
Bereichen und 

kompetente 
Handwerker 
individuelle 

Lösungen.
   Werkfoto: Postbank

Von Homeoffice 
bis Klassenzimmer: 

Das eigene Heim 
kann vieles sein

Ein Beispiel für alle, die 
derzeit raffinierte Lösungen fürs 

kurz- oder längerfristige 
Home-Office  suchen.

Werkfoto: Team 7

➞

Jörg Horsch
www.ihr-fliesenleger-horsch.de
Am Sandkrug 32 · 29633 Munster 
Tel./Fax 05192 18587 · Mobil 0160 96612879

Ihr Fliesenleger
• Verlegung · Beratung · Reparaturservice

• Abdichtung · Naturstein · Barrierefreie Bäder

Verlege-Fachbetrieb

E-mail: derbadprofi@online.de · www.derbadprofi.com

Gerd Friederich

Am Holze 32 · 29633 Munster
 05192  5292 · Fax 287915
Mobil: 01577  4035879

 HEIZUNG
 SANITÄR
 SOLAR
 FLIESEN

GESCHENK-
TIPPS!

Makita
Akku-Baustellenradio 
DMR 115

Kärcher
Fenstersauger
WV 6

Aktionspreise! Nur solange Vorrat reicht.

Kärcher  
Akku-Besen 
KB 5

Makita Akku- 
Bohrschrauber DDF482RFJ
2x 18V 3,0 Ah Akku
1x Ladegerät,
in MAKPAC Gr. 2

64,–
80,–

249,–

219,–

Lüneburger Straße 37
Soltau
Telefon 98 81-0
www.elektro-rott.de

G
m
b
H

…wir reparieren auch

Bedenken Sie beim
Neubau bzw. der Renovierung

Ihres Hauses eine externe
Notstrom-Einspeisung.

für einen
eventuellen BLACKOUT.

                STROMERZEUGER
- saubere Spannung -

Konfiguration, Wartung,
Service ---> natürlich bei uns

www.kuechen-m.de 0151 6816 8616

Die Küchenwerkstatt in Soltau
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rechnungen lassen sich zum Teil so-
gar steuerlich absetzen.

In Zeiten steigender Energiepreise 
und eines wachsenden Umweltbe-
wusstseins wissen Fachfirmen zu-
dem am besten, wie man den Geld-
beutel schonen und den Umgang 
mit den Ressourcen möglichst klima-
freundlich gestalten kann. Für eine 
energetische Sanierung gibt es ver-
schiedene Ansätze: Von einer besse-
ren Wärmedämmung oder der Ins-
tallation einer neuen, wirtschaftli-

cheren und umweltfreundlicheren 
Heizungsanlage über den Austausch 
von Fenstern und Türen gegen Mo-
delle mit einer besseren Isolierung 
bis hin zur Senkung des Stromver-
brauchs durch fortschrittliche Licht-
systeme ist alles möglich.

Welche Lösung die passende für 
das jeweilige Objekt ist, sollten 
Hausherren auf jedem Fall mit einem 
Fachmann klären: Denn wer sein 
Geld in eine energetische Optimie-
rung für sein Heim investiert, sollte 

sich ausgiebig beraten lassen, wel-
che Maßnahmen für seine Anforde-
rungen sinnvoll sind und welche 
Kombinationen am Ende zum besten 
Ergebnis führen. Kompetente Bera-
tung bieten die hiesigen Fach firmen 
– denn: Für jede Aufgabe gibt es 
einen passenden Spezialisten. Der 
kann zudem beraten, ob für eine 
energetische Sanierung oder andere 
Maßnahmen vielleicht eine mögli-
che Förderungsmaßnahme bei der 
Finanzierung helfen kann.

Ob man die erste Wohnung ge-
meinsam mit dem Partner bezieht 
oder der langersehnte Einzug ins 
eigene Haus ansteht - so ein Umzug 
ist meistens eine stressige Angele-
genheit. Umso schöner, wenn das 
neue Zuhause es den Bewohnerin-
nen und Bewohnern leicht macht, 
sich gleich einzuleben.

SMART HOME
Mit smarten Produkten ist es be-

sonders einfach, sich in einer neuen 
Umgebung schnell wohlzufühlen. 
Nach dem Auspacken der Umzugs-
kisten den Smart-TV einstecken und 
über die Echo-Box Alexa bitten, 
einen tollen Film zum Entspannen 
herauszusuchen? Kein Problem, 
wenn die Elektroinstallation vorab 
geprüft ist. Denn viele unterschät-
zen, wie schnell ein beschädigtes 
Kabel, ein maroder Stecker oder 
eine schwache Sicherung zum Prob-
lem werden können. Im Ernstfall 

drohen dadurch Risiken wie Über-
spannung, Beschädigungen an den 
angeschlossenen Geräten oder so-
gar Brandgefahr. 

„Auf der sicheren Seite ist, wer 
in der neuen Wohnung oder dem 
neuen Haus die elektrische Anlage 
durch den Innungsfachbetrieb 
überprüfen lässt“, erklärt Andreas 
Habermehl vom Zentralverband 
der Deutschen Elektro- und Infor-
mationstechnischen Handwerke 

(ZVEH): „Der professionelle E-CHECK 
beugt vor, bevor ein Schaden ent-
stehen kann.“

E-CHECK
Gerade in Altbauten sind häufig 

zu wenige Schalter, Steckdosen und 
auch Leitungen und Stromkreise 
vorhanden. Nicht nur beim Einzug 
kommen mit parallel angeschlosse-
nen Bohrmaschinen, Schleifgeräten 
und Co. viele elektrische Geräte zum 
Einsatz. Inzwischen verfügt fast je-
der Haushalt über eine Vielzahl an 
modernen Geräten: Mehrere Lap-
tops, Tablets und Smartphones, da-
zu noch Kaffeemaschinen, Mixer 
und Mikrowelle. So praktisch das im 
Alltag ist, so schnell kann das dazu 
führen, dass gerade veraltete Lei-
tungen bei einer so großen Zahl an 
elektronischen Geräten überlastet 
werden. Auch ein nicht fachgerecht 
installierter Lichtschalter kann 
schnell zur Gefahrenquelle werden. 
Speziell in Bad, Küche und der 

Außenanlage checkt der Innungs-
fachbetrieb, ob die Steckdosen fach-
gerecht abgesichert sind. 

Wichtig: Hier sind geprüfte FI-
Schutzschalter sinnvoll und können 
Leben retten. Ebenso gehört die 
Kontrolle beziehungsweise Nachrüs-
tung von Schutzeinrichtungen gegen 
Blitz- und Überspannungsschäden 
zum „E-CHECK“ dazu.

Komfort 
fürs erste 
eigene 
Zuhause

Mit dem 
„E-CHECK“ vom 
Innungsfach-
betrieb sind 
die neuen 
Wohnungs-
bewohner auf 
der sicheren 
Seite.                                      
Werkfoto: ZVEH

XXL-Formate
Mit Kantenlängen bis zu 120 

Zentimetern und einem geringen 
Fugenanteil erzielen XXL-Boden-
fliesen eine großzügige Raumwir-
kung und sorgen für eine außer-
gewöhnliche Ästhetik. Dadurch 
eignen sich Großformate ideal für 
urbane Wohnkonzepte mit offe-
nen Grundrissen. Durchgängig ge-
staltete Bodenflächen im gesam-

ten Wohnbereich sorgen für eine 
optisch großzügige Raumwirkung 
sowie einen fließenden Übergang 
zwischen einzelnen Wohnberei-
chen - auf Wunsch „nahtlos“ bis 
auf die Terrasse oder den Balkon. 
Für eine derartige Bodengestal-
tung von innen nach außen eignet 
sich Keramik wie kaum ein ande-
res Belagsmaterial.

Wolfgang Bunk
Sachverständiger für Immobilien- und Schimmelpilzbewertung

Messungen · Begutachtung
Telefon 05192 6666

Sandstraße 12a · 29640 Schneverdingen 
 0 51 93-9 75 34 80 · E-Mail: baugeschaeft.freissmann@t-online.de

Freißmann Bau UG – Meisterbetrieb –

• Stahlbetonarbeiten

• Maurerarbeiten

• An- und Umbauarbeiten

Bau-Werk Bertram GmbH Im Bruch 20
info@bau-werk-bertram.de 29633 Munster

01523 4044848
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Üblicherweise lässt sich die Terras-
sentür nicht von außen abschlie-
ßen oder öffnen. Wer sich gerne 
im Garten aufhält und kurz zu den 
Nachbarn rüber gehen möchte, 
muss dann meistens noch mal ins 
Haus, die Terrassentür verriegeln 
und das Haus durch die Eingangs-
türe verlassen. Das geht aber auch 
deutlich smarter und mit wenigen 
Handgriffen: mit dem batteriebe-
triebenen Fenstergriff wird aus der 
Terrassentür eine echte Tür.

PRAKTISCH & SICHER
Mit einem motorisierten Fenster-
griff lässt sich die vorhandene Ter-
rassentür von außen verriegeln und 
öffnen und somit wie eine Ein-
gangstür nutzen. Dieser kann dann 
per Funk-Fernbedienung oder  

mit einer außen angebrachten 
Code-Tastatur gesteuert werden - 
das ist nicht nur dann äußerst 
praktisch, wenn man beispielswei-
se mit dem Einkauf von der rück-
wärtig gelegenen Garage direkt ins 
Haus möchte. Neben dem Plus an 
Komfort sorgt die lokale Alarm-
funktion auch für ein Plus an Si-
cherheit. Diese erkennt, wenn sich 
jemand an der Terrassentür zu 
schaffen macht und löst einen 
durchdringenden Alarmton aus, 
der mit 110 Dezibel ungefähr so 
laut wie eine Kettensäge ist.
Um aus der Terrassentür eine ech-
te Tür zu machen, wird der her-
kömmliche Fenstergriff mit weni-
gen Handgriffen durch einen Ter-
rassentürantrieb ersetzt. Für diese 
einfache Installation müssen ledig-

lich zwei Schrauben gelöst und der 
batteriebetriebene Fenstergriff 
aufgesetzt werden. Natürlich lässt 
sich der Griff nach dem Umbau 
auch weiterhin von Hand bedie-
nen.

Auch von außen  
abschließbar

Mal eben rein, mal eben raus.  
So einfach mit einem 

motorisierten Fenstergriff, der 
per Funk-Fernbedienung oder 

Tastatur gesteuert wird. 
Werkfoto: Abus

Wer sich jetzt dazu entscheidet, 
seine Fenster zu sanieren, kann 
nicht nur beträchtliche Mengen an 
Energie einsparen und damit einen 
aktiven Beitrag zum Klimaschutz 
leisten, sondern sich durch staatli-
che Förderungen auch noch viel 
Geld sichern.

Fenster verbinden uns mit unserer 
Umwelt und schenken uns Schutz, 
Wärme und Tageslicht. Moderne, 
auch großformatige Fensterkonst-
ruktionen mit Zwei- oder Dreifach-
isolierglas haben sich in den letzten 
Jahren zu wahren Hightech-Bautei-
len entwickelt, die dank ihrer sehr 

guten Wärmedämmeigenschaften  
und hohen solaren Gewinne bei be-
sonderer Langlebigkeit auch dabei 
helfen, den eigenen CO2-Ausstoß zu 
verringern. Die Folge: weniger Heiz-
kosten.

KLIMASCHUTZPROGRAMM
Seit Anfang dieses Jahres bietet die 
Bundesregierung im Rahmen des Kli-
maschutzprogramms 2030 eine 
steuerliche Förderung für die energe-
tische Gebäudesanierung an. Für pri-
vate Bauherren besteht von nun an 
die Möglichkeit, 20 Prozent ihrer Sa-
nierungskosten über drei Jahre direkt 
von der Steuer abzusetzen. Im ersten 
und zweiten Jahr sind es jeweils sie-

ben Prozent und im dritten Jahr 
noch einmal sechs Prozent der 
Aufwendungen. Insgesamt 
könnten also 200.000 Euro in-
vestiert werden, um die maxi-
male Steuererleichterung zu er-

halten. Voraussetzung für die Steuer-
erleichterung ist, dass das Gebäude 
zu Beginn der Sanierungsmaßnah-
men älter als zehn Jahre ist und dass 
die Arbeiten durch ein Fachunterneh-
men mit anschließender Bescheini-
gung ausgeführt werden. 

EXPERTENTIPP
Weitere Informationen zu den aktu-
ellen Einsparmöglichkeiten durch 
moderne Fenster gibt es laut Anga-
be des Verbandes Fenster + Fassade 
(VFF) natürlich auch beim örtlichen 
Fensterfachbetrieb. Online können 
Interrsierte unter fenster-koennen-
mehr.de und www.fensterratgeber.
de noch weitere Informationen fin-
den.

Wer sich jetzt dazu entscheidet, 
Dunkel, dunkler, Altbau: Kleine 
Gucklöcher in der Fassade sind in 
vielen älteren Häusern und Woh-
nungen auch heute noch die einzige 
Verbindung nach draußen. Gegen 
die Dunkelheit ist jedoch ein Kraut 
gewachsen: Große Glasflächen ma-
chen aus der ungemütlichsten 
Dunkelkammer eine von Tageslicht 
durchflutete Wohlfühloase.

Kunstlicht von morgens bis abends 
muss niemand ertragen: Beim Haus-
bau oder bei der Modernisierung 
des Eigenheimes oder Firmenge-
bäudes mit eingeplant, verschaffen 
größere Glasflächen dem Bewohner 
oder den Mitarbeitern des Unter-
nehmens jede Menge positive Effek-
te. Das reicht von einer höheren 

Konzentrationsbereitschaft bis hin 
zu einer besseren Gesundheit oder 
einfach einem schöneren Lebens- 
und Arbeitsgefühl.  Auch für die Au-

gen ist ausreichendes Tageslicht im-
mens wichtig. Tageslicht fördert und 
erhält die Gesundheit der Augen bei 
Menschen jedes Alters - bereits ab 
frühester Jugend. 
Zusätzlich zu den gesundheitlichen 
Effekten bewirken große Glasflä-
chen noch weitere kleine Wunder: 
So spart das zusätzlich verbaute 
Glas Strom, weil das Kunstlicht im 
Gebäude länger aus bleiben kann. 
Außerdem kommen über die Vergla-
sungen wärmende Sonnenstrahlen 
ins Haus, was insbesondere in der 
kalten Jahreszeit überaus willkom-
men ist und Heizkosten spart. 
Das historische Argument pro klei-
ner Fenster, sie ließen weniger Wär-
me nach draußen durch, ist bei mo-
dernen Verglasungen ohnehin 
längst überholt.

Mit neuen  
Fenstern sparen

Mehr Licht

Werkfoto: BF/Semcoglas

TH.ZINK GmbH
Fenster und Türen
Hagener Str. 15 · 29303 Bergen 
Telefon 05051-98890 
www.fenster-thzink.de

„Herzlich 
willkommen!“

Mo – Fr 8 – 17.30 Uhr · Sa 9 – 13.00 Uhr
Sonntag ist Schautag 13 – 16 Uhr

Lösungen mit Verstand
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Den Dreh raus in  
modernem Metallbau

nFenster, Türen, Toren 
nTreppen, Geländern

nFassaden, Balkonen

Am Umspannwerk 1+2 | 29303 Bergen | T +49 5051 976-0 | www.cornils.de

A U S G E Z E I C H N E T E R  F E N S T E R F A C H B E T R I E B

DEIN FENSTER 
ZU EINER
BESSEREN WELT.

Ihre neuen Fenster
und Haustüren,
vor Ort geplant,
produziert
und montiert.

Almhöhe 12–14 · 29614 Soltau
Telefon 05191 9899-0 · Fax 9899-11 · www.kfs-fensterbau.de



Anspruchsvolle Hausbesit-
zer legen Wert auf ein schönes 
Grundstück. Dazu gehören auch 
in eine hochwertige Umzäunung 
integrierte Eingänge. Wer dabei 
auf Qualität setzt, wird bei einem 
Tür- und Torhersteller fündig. Das 
Angebot reicht von Gartentüren 
über Schiebetore bis hin zu Zwei-
flügeltoren. 

Hier gibt es garantiert die pas-
sende Ergänzung zu einem schö-
nen Zaun. Das gilt übrigens auch, 
wenn das Grundstück so man-
che architektonische Herausfor-

derung bereithält, zum 
Beispiel eine Einfahrt mit 
einer Steigung. Aufgrund 
patentierter steigender 
Bänder lassen sich Türen 
und Drehtore bis zu einem 
Steigungswinkel von sie-
ben Grad öffnen. Stilvoll 
ist etwa eine Tür aus ro-

bustem und optisch ansprechen-
dem Aluminium. Die hochwerti-
gen Schiebetore, die einen wit-
terungsbeständigen, verdeckten 
Elektroantrieb besitzen, sind im 
privaten Bereich in der Regel frei-
tragend - ohne unschöne Schiene. 

Große Lösung
Für eine große Lösung sorgen 

Zweiflügeltore. Diese sind eben-
falls mit einem elektronischen An-
trieb ausgestattet - also bequem 
per Fernbedienung steuerbar. 
Sämtliche Produkte sind hochsta-
bil und wartungsfrei.

Viele Häuser und Wohnungen 
sind aufgrund zu kleiner und zu 
weniger Fenster echte Dunkel-
kammern. Kunstlicht ersetzt hier 
fast ganztägig das natürliche Son-
nenlicht, was sich negativ auf die 
Menschen in diesen Räumen aus-
wirken kann. Die nachhaltigste Lö-

sung ist zwar etwas aufwändiger, 
bietet aber für viele Jahrzehnte 
einen echten und vor allem wert-
vollen Mehrwert: Größere Fens-
terflächen und eventuell ein schö-
ner Wintergarten machen aus 
jedem Eigenheim eine Lichtoa-
se zum Wohlfühlen für die ganze 
Familie. Mehr Licht im Eigenheim 
bietet jede Menge Vorteile: Das 
Tageslicht nimmt direkten Einfluss 
auf den Biorhythmus des Men-
schen und unterstützt die Konzen-
trationsfähigkeit. Außerdem hilft 
es, Genesungsprozesse zu unter-
stützen und es beeinflusst die Tag-
Nacht-Phasen positiv. 

Lichtoasen

Große Fensterfächen bringen 
mehr Licht ins Haus. 
Werkfoto: VFF/ UNIGLAS
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Wer sich für eine  Eingangslösung des 
Herstellers entscheidet, dem bieten 
sich nicht nur hochwertige und 
optisch überzeugende Möglichkeiten - 
es lassen sich auch individuelle 
Wünsche in die Gestaltung integrieren.
Werkfoto: GUARDI

Qualitätstüren und 
-tore setzen Akzente

Mit den Jahren ist die Marki-
se über dem Wintergarten un-
ansehnlich geworden. Der neue 
Sonnenschutz sollte so stabil sein, 
dass ihm die vermehrt auftreten-
den extremen Wettersituationen 
wie Starkregen, Sturm, Hagel und 
auch Hitze nichts anhaben kön-
nen. Auf Wunsch der Hausherren 
wurde ein maßgefertigtes Rollla-
densystem zusätzlich mit einzel-
nen Profilen eingebaut. Durch die 
siebartige Struktur, ausgestattet 
mit zwei Millimeter großen Lö-

chern, kann eine genau berechne-
te Menge Tageslicht in den Win-
tergarten einfallen, was auch den 
Pflanzen zugutekommt. Die Alu-
miniumlamellen reflektieren bis 
zu 92 Prozent der Sonnenstrah-
len, bevor sie auf die Fenster tref-
fen. So bleibt es im Wintergarten 
auch an heißen Tagen kühl und 
wohnlich. Schädliches UV-Licht 
wird ausgesperrt. Die strangge-
pressten Lamellenprofile sind ex-
trem robust und machen zudem 
Einbrechern das Leben schwer.

Rollladen 
ersetzt 
Markise

Als neuen Sonnenschutz für 
den Wintergarten 

entschieden sich die 
Hausherren für ein stabiles 

Alu-Rollladensystem.  
Werkfoto: Schanz

Tor-Technik Peter von Alm
Garagen-Sektionaltore, Industrie- und Rolltore

Schnelllauf- und Deckenfalttore
Funk-Antriebe, Überladebrücken

Montagen – Wartungen – UVV-Prüfungen

Am Sandberg 14 · Soltau · Telefon 05191 15811
Fax 05191 17582 · Mobil 0160 7802937

AUCH IN SCHNEVERDINGEN Hauptsitz: Wagnerstraße 22 · 29633 Munster · S 05192-88212
Schulstraße 17 · 29640 Schneverdingen · S 05193-9826200Rohde & Röhrs

WINTER-RABATTAKTION20% auf  al le MARKISEN und TERRASSENDÄCHER

Fenster - Türen - Rollläden
Terrassenüberdachungen
Insektenschutz
Markisen & Wintergärten
Montage & Wartung

NUR NOCH BIS 28.2.2021 

Mekwinski Bauelemente GmbH · 29643 Grauen
Telefon 0 51 93/ 67 01 und 10 91 · Fax 10 77

ALU-WINTERGÄRTEN
· Wintergarten-Beschattungen
· Terrassen-Überdachungen
 aus Aluminium

· Fenster
· Rollläden
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Vergleichen lohnt sich: egal  
ob Forward-Darlehen, Umschuldung 
oder Fortführung des Erstdarlehens. 

Werkfoto: Baufi24/©Eisenhans/Fotolia_77936616_XDa ein Kredit in den meisten Fällen 
nicht innerhalb des Sollzinsbin-
dungszeitraums des Erstdarlehens 
getilgt werden kann, ist es wichtig, 
sich rechtzeitig Gedanken über eine 
entsprechende Anschlussfinanzie-
rung zu machen.

CLEVER
Eine clevere Möglichkeit ist ein soge-
nanntes Forward-Darlehen, mit dem 
sich bereits bis zu fünf Jahre vor Ab-
lauf der Zinsbindungsfrist eine An-
schlussfinanzierung mit besonders 
niedrigen Zinsen sichern lässt. Die-
ser Schritt ist vor allem dann sinn-
voll, wenn man schon im Voraus die 

Zinsfalle umgehen möchte. Alterna-
tiv sind eine Fortführung des Erst-
darlehens bei der Hausbank oder 
eine Umschuldung möglich, bei wel-
cher das Kreditinstitut und die Finan-
zierungskonditionen neu festgelegt 
werden können. 

KOSTENLOS
Eine Baufinanzierungs-AG unter-
stützt Immobilienbesitzer durch eine 
kostenlose Beratung und vergleicht 
die Angebote von über 450 Banken 
und Kreditinstituten. Mit dem prakti-
schen Anschlussfinanzierungs-Rech-
ner auf der Webseite lassen sich ver-
schiedene Möglichkeiten ganz ein-
fach selbst durchspielen.

Heute 
schon an 
morgen 
denken

Musterhäuser sind Beispielhäuser. 
Sie sind voll ausgestattet und war-
ten auf Besucher wie Baufamilien, 
die auf der Suche nach einem 
Eigenheim sind. Im Verbund von 
rund 20 oder mehr Häusern sind sie 
einer Neubausiedlung nachemp-
funden oder als Park mit Eventcha-
rakter für Familien, Paare und Sing-
les angelegt.

Die Beispiellösungen im Muster-
hauspark wecken die Neugier der 

Besucher, regen ihre Kreativität an 
und machen ihnen Lust auf den 
Hausbau. Die Stadtvilla mit Walm-
dach, das 1,5-geschossige Fami-
lienhaus mit Satteldach und der 
barrierefreie Bungalow mit Flach-
dach reihen sich nebeneinander 
auf - Häuser mit verschiedenen 

Grundrissen, Größen, Einrichtungen 
und modernster Technik.

Die seit langem anhaltende Nied-
rigzinsphase hat den Immobilien-
markt und das Verhalten von Kre-
ditnehmern verändert.

Das zeigen Daten von über 600.000 
Finanzierungsabschlüssen von 
2010 bis Ende Juni 2020, die 
Deutschlands größer Vermittler für 
private Baufinanzierungen ausge-
wertet hat. Das Niedrigzinsumfeld 
der letzten Dekade hat die Nachfra-
ge nach Immobilien befeuert und 
die Kaufpreise und Darlehenssum-
men deutlich steigen lassen. Das 
Zinsniveau für Baufinanzierungen 
liegt nur bei etwa einem Viertel 
der vor zehn Jahren üblichen Kon-
ditionen.
Die Auswertung zeigt, dass Bauher-
ren und Käufer angesichts der ho-
hen Kauf- und Kreditsummen heu-
te mehr als vor zehn Jahren darauf 

achten, sicherheitsorientiert zu fi-
nanzieren, mit höheren Tilgungen, 
längeren Zinsbindungen und höhe-

ren Summen an Eigenkapital. Die 
Tilgungsrate ist dabei von 2,6 auf 
3,3 Prozent gestiegen.

Neugier  
wecken

Nachfrage nach Immobilien

Musterhäuser geben Interessierten 
hilfreiche Anregungen, sind  

aber nur Beispiellösungen der indivi-
duellen Holz-Fertigbauweise. 

Werkfoto: BDF/Fertighaus Weiss

„Gönn Dir was...!“
Wunschkredit bis 50.000 E

POSTBANK
Heike Jongmans-Packheiser

Telefon 05192 4032

Die Wohnungsbaugenossenschaft Soltau bietet 
seit über 100 Jahren Wohn- und  

Lebensqualität in der Region Soltau.
Wir verwalten zur Zeit über 800 eigene  

Wohnungen. Beim Neubauprojekt an der  
Winsener Straße bauen wir 60 moderne  

Genossenschaftswohnungen (2- bis 4-Zi.-Whgn.)  
in drei Bauabschnitten.

SOLTAU – WINSENER STRASSE
4-Zimmer-Wohnung,
94,93 qm, ab 1.10.2021, 
Miete zzgl. NK
courtagefrei ohne Maklerprovision

 ¶ 856,91

IHRE ERSTE ADRESSE FÜR GUTES WOHNEN IN  DER REGION SOLTAU

Reitschulweg 1a  ·  29614 Soltau · Telefon 05191 9828-0 
Fax 05191 9828-28 · info@wgs-soltau.de · www.wgs-soltau.de

Wohnungsbaugenossenschaft
Soltau eG Wohnen im Herzen der Lüneburger Heide

DAMIT SIE HINTERHER GUT DASTEHEN

Südring 20 • 29640 Schneverdingen • Tel. (0 51 93) 98 64-0
Fax (0 51 93) 98 64-63 • info@wesselohbau.de

▼ SCHLÜSSELFERTIG ▼ ENERGETISCH
▼ ROHBAU ▼ BAUBIOLOGISCH
▼ SANIERUNG ▼ ZUKUNFTSORIENTIERT

DAMIT SIE HINTERHER GUT DASTEHEN

IMMOBILIENMAKLER in und um Soltau
Kostenlose und unverbindliche Immobilienbewertung

Ihr Ansprechpartner für den Verkauf und die Vermietung  
von Häusern, Eigentumswohnungen/Mietwohnungen,  

Gewerbeobjekten und Grundstücken

Böhme Immobilien GmbH   Ansprechpartnerin: Jessica Knosala

Lüneburger Straße 9  ı  29614 Soltau  ı  Telefon 05191 9646919
Mobil 0151 40444154  ı  info@boehme-immobilien-soltau.de

www.boehme-immobilien-soltau.de
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Aber welches ist das persönliche 
Reiseziel? Entsprechend kann auch 
die Auswahl der Tapete sein.

STRAND UND MEER
Das Meer wird als Ort der Ruhe 
und Entspannung und zugleich als 
Energiequelle wahrgenommen. Es 
bietet den Menschen eine Projek-
tionsfläche für ihre Emotionen und 
Wünsche. Mit einer Fototapete vom 
Meer und Strand holt man sich das 
Gefühl von Entschleunigung und 
Freiheit in die eigenen vier Wände.

JUNGLE/WALD/GRÜN
Der Urban Jungle Trend hält seit 
Jahren an, zu ihm zählen auch Ta-
peten mit großen Blattmotiven. In-
zwischen sind aber auch Tiere wie 
Papageien, Affen, Tiger und Leo-
parden in den Jungle-Motiven zu 
entdecken. Ein Mix aus Grüntönen 
überanstrengt das Auge nicht, da-
her kann man hier auch Tapeten mit 
verschiedenen Motiven oder Mus-
tern wählen.

ASIA FEELING
Der asiatische Einrichtungsstil steht 
für Schlichtheit und Natürlichkeit, 
wer sich asiatisch einrichtet, mag es 
puristisch und aufgeräumt. Tapeten 
in hellen, natürlichen oder pastelli-

gen Farben und mit fernöstlichen 
Ornamenten oder filigranen Blü-
ten und Blättern holen diesen Stil 
in die eigenen vier Wände.

MEDITERRAN
Erd- und Ockertöne, Terrakotta-
Rosé und das Violett der Laven-
delfelder der Provence gehören 
ebenso zum mediterranen Ein-
richtungsstil wie kräftige Blautö-
ne, die an Griechenland und das 
Mittelmeer erinnern. Mit dem 
mediterranen Tapetenlook holt 
man sich Entspannung und Ge-
lassenheit ins Haus, das frische 
Blau trägt zur guten Laune bei.

Urban-Jungle-Trend:  
Der Mix aus Grüntönen 
überanstrengt 
das Auge nicht.

Tapeten  
gegen  

Fernweh

Aktuell gibt es viele Anhänger der 
puristischen Raumgestaltung. Die 
räumliche Klarheit und Ruhe lässt 
sich mit glatten Wandoberflächen 
unterstützen. Greifen wir zu Glatt-
vliesen statt zu Putz, können wir 
nur profitieren. 

Die Variovliese eines Tapetenher-
stellers überdecken mögliche Setz-
risse und fangen Stöße gegen die 
Wand ab. So bleiben die Flächen 
auf lange Sicht eben und „macken-
frei“. Dabei können sie auf allen 
tapezierfähigen Untergründen an-
gebracht und anschließend einfach 
in der Wunschfarbe überstrichen 
werden. Ist eine optische Verän-
derung gewünscht, lässt sich Va-
riovlies problemlos überstreichen 
oder bei Bedarf auch leicht entfer-
nen, während Putz aufwändig ab-

geschliffen werden muss. Auch für 
Wände mit alten Glasfasertapeten 
oder Roll-Innenputz gibt es eine 
Lösung: Eine Variante des Vlieses 
wird einfach auf diese Oberflächen 

tapeziert - für einen ebenen Unter-
grund ohne mühsames Abschlei-
fen. Alle Variovliese sind zudem 
frei von PVC, Weichmachern und 
Lösungsmitteln.

Diese Tapete bringt 
orientalisches Flair in die 
eigenen vier Wände.
Werkfotos: Deutsches Tapeteninstitut

Die Menschen in Deutschland 
müssen weiterhin mit Einschrän-
kungen leben, die ihren Alltag 
und ihre gewohnte Lebensweise 
beeinflussen. Die Angst vor An-
steckung hält viele Bundesbürger 
beispielsweise vom Urlaub in fer-
nen Ländern ab, für einige Regio-
nen gelten ohnehin noch Reise-
warnungen. Mit Tapeten lassen 
sich Urlaubsgefühle ganzjährig 
nach Hause holen, sie können die 
Sehnsucht nach Strand, Meer, Ber-
gen und Exotik stillen. Die dadurch 
inspirierten Gefühle wirken sich 
positiv auf Stimmung und Zufrie-
denheit aus.                                                                                             

Traumwände mit 
hochwertigem Vlies Variovliese sind eine wunder- 

bare Alternative zu Putz,  
wenn es um die Gestaltung ebe-

ner Wandflächen geht. 
 Werkfoto: Erfurt Tapeten

Lohengaustraße 6  
29614 Soltau  
Tel. (0 51 91) 25 13
www.ihr-maler-moeller.de

Gebäudeenergieberater des Handwerks

• m
alen

• b
odenlegen

• d
ämmen

• v
erglasen

• ta
pezieren

Verkauf von Farben & Werkzeugen

J. Hahn, Der Malermeister

Lerchenstraße 8 · 29614 Soltau

Mobil 0170 2105940
maler.joerghahn@freenet.de Wir beraten Sie gerne!

Ihre 
Renovierungs-Profis 

rund ums Haus!

Verklinkerung
+ Dämmen
+ Verschönern

in Einem.
Lieferung, Montage, Baubetreuung

Mekwinski Bauelemente GmbH
Unter den Eichen 1 · 29643 Neuenkirchen

Tel. 05193/6701 · Fax 05193/1077

Kirchgarten 10a   ·   29633 Munster

01577-1883420

Philipp Rohde
Malerarbeiten zu Ihrer Zeit

Jetzt kontaktieren – 
später ausführen lassen!

Renovierungs- & 
Tapezierarbeiten  
fach- und termingerecht!



Schiebegardinen sind nicht nur 
ein zuverlässiger Sicht- und Son-
nenschutz, sondern verleihen Räu-
men den gewissen Aha-Effekt. Die 
individuell bedruckten Schiebegar-
dinen vereinen Design und Funk-
tionalität. Mit einem hochwertigen 
Digitaldruck-Verfahren verbindet 
der Hersteller textilen Anspruch 
mit persönlichem Geschmack. Fle-
xibilität und Individualität sind bei 
der Fenstergestaltung angesagter 
denn je.

In der Inneneinrichtung geht der 
Trend zur Individualität - das spie-
gelt sich auch zunehmend in der 

Fenstergestaltung wider. Heute sind 
individuell bedruckte Rollos, Lamel-
lenvorhänge und  Schiebegardinen  
funktionale  Designelemente  mo-
derner  Innenarchitektur  und ge-
winnen gegenüber Jalousien und 
Gardinen kontinuierlich an Bedeu-
tung. Ob Landhausstil, Shabby Chic 
oder Retro-Design - Schiebegardi-
nen lassen sich ideal mit allen er-
denklichen Einrichtungsstilen kom-
binieren. Sie können besonders gro-
ßen Fensterfronten eine starke opti-
sche Betonung verleihen sowie den 
Wohnstil unterstreichen.

AUFMERKSAMKEIT
Fenster verdienen genauso viel 

Aufmerksamkeit, wie die Innen-
einrichtung. Eine stimmungsvolle 
Beleuchtung, farblich abgestimm-
te Accessoires und eine kreative 
Fenstergestaltung bieten vielfältige 
Möglichkeiten, einem Raum ein be-
sonderes Flair zu verleihen. Gerade 
für moderne Wohn- und Arbeitsräu-
me sind Schiebegardinen ein attrak-
tiver Sicht- und Lichtschutz. Durch 
mehrläufige Schienensysteme, an 
denen die verschiedenen Paneele 
befestigt werden, lassen sich Uni-
stoffe mit fantasievollen Mustern 
und Motiven zu kontrastreichen und 
spannungsvollen Fensterdekoratio-
nen kombinieren. 
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Insektenschutz: 
neue Generation

Wer im Sommerhalbjahr nervi-
gen Plagegeistern den Weg ins In-
nere versperren möchte, setzt auf 
effektive Lösungen. Ein Hersteller 
bietet Insektenschutzgitter der 
neuesten Generation mit einem 
innovativen Gewebe an. Äußerst 
robust, ist es so feinmaschig, dass 
fast allen Insekten das Durch-
kommen verwehrt wird. Darüber 
hinaus überzeugt es durch eine 

brillante Durchsicht sowie eine 
hohe Licht- und Luftdurchlässig-
keit. Ganz neu ist die hochwerti-
ge Anti-Schmutz-Beschichtung. 
Dadurch bleiben weniger umher-
fliegende Staub- und Faserparti-
kel am Gewebe hängen. Grund-
lage dieses Selbstreinigungs- 
effekts ist ein nachhaltiges, um-
weltfreundliches Verfahren auf 
Wasserbasis.

Auch im Büro bieten 
Schiebegardinen Sichtschutz. 

Werkfoto: La Melle

Schiebegardinen als  stilvolles 
Gestaltungselement

Das Gewebe ist licht- und luftdurchlässig, 
gewährt einen klaren Durchblick und 
besitzt eine Anti-Schmutz-Beschichtung.
Werkfoto: Neher

Mix & Match 
- Kontraste 

schaffen

Materialmix ist in der Modewelt 
längst angekommen. Auch im Inte-
rieur weicht der cleane Minimalis-
mus vermehrt poppig-bunten Ein-
richtungsstilen, die für gute Laune 
sorgen. Besonders charmant wirkt 
in diesem dynamischen Zusam-
menspiel ein gekonnt arrangiertes 
Blumenbouquet.

Opulente Hortensienköpfe in Lila, 
Bordeaux oder Rosa schenken der 

Einrichtung einen farbenfrohen und 
floralen Touch. Passend dazu: Co-
lor Blocking. Blüten, die die Farben 
der Wände wiederspiegeln, sorgen 
kombiniert mit pastellfarbenen Ac-
cessoires sowie wild zusammenge-
würfelten Möbeln in unterschied-
lichen Stilen trotz ihrer Gegensätze 
für einen besonderen Charme. 

Eine Deckenlampe in Mint, ver-
schiedene Stühle und eine rote Sitz-
bank sehen willkürlich aus? Nein 
- absolut salonfähig. Die Hortensie 
bringt Ruhe in das Geschehen und 
symbolisiert Liebe, Harmonie und 
Frieden. Trotz ihrer großen Blüten-
bälle, die einen Durchmesser von 
25 Zentimetern erreichen können, 
ist die Hortensie sehr pflegeleicht. 
Eine saubere Vase mit Leitungswas-
ser in Zimmertemperatur, ein wenig 
Schnittblumennahrung und ein hel-
les Plätzchen ohne direkte Sonnen-
einstrahlung lassen die prächtigen 
Blüten der Hortensie lange strahlen.

Mix & Match kann schrill 
und laut sein - muss aber 

nicht. Auch Liebhaber der 
sanften Töne können mit 

Pastellfarben einen verspiel-
ten Mix kreieren. Besonders 
kleinere Accessoires wie Va-

sen, Schatullen und Kissen 
wirken in Farben wie Rosa, 
Pfirsich, Lavendel und Mint 

märchenhaft.
Werkfoto: Tollwasblumenmachen.de

Unsere

Leidenschaft ist 

das Handwerk

10% WINTERRABATT
auf Neher Insektenschutzsysteme
bis zum 24.2.2021

15% WINTERRABATT
auf ausgewählte Markisenmodelle
von MHZ bis zum 20.3.2021

Beekgarten 10 · 29649 Wietzendorf · Tel. 05196 1214 · Fax 1254
www.raumausstattung-zastrow.de

Dekoration  |  Polsterei  |  Teppiche  |  Wohnraumberatung  |  Insekten- & Sonnenschutz

MEISTERBE T RIEB

Hannoversche Str. 2 
Walsrode (Eingang Saarstr.)

Tel: 05161 - 5517 
www.galeriehohmann.de

GALERIE 
HOHMANN

KUNST & RAHMUNG

ARIK BRAUER

1929 - 2021

seit über 40 JahrenMEYER-
ROLLADEN
TEWEL
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1Die Beste unter der Sonne. Für den schönsten Schatten der Welt.

markilux Designmarkisen jetzt zum Aktionspreis.

Neuenkirchen-Tewel · Schwalinger Straße 5
Tel. 05195 343 · meyer-rolladen.de
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